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Kita Agger Pänz erhält das Zertifikat „Kita Vital“

Karsten Heusinger, Ulla Thiel, Gela Kremer, Carmin Müller und Bürger-Karsten Heusinger, Ulla Thiel, Gela Kremer, Carmin Müller und Bürger-Karsten Heusinger, Ulla Thiel, Gela Kremer, Carmin Müller und Bürger-Karsten Heusinger, Ulla Thiel, Gela Kremer, Carmin Müller und Bürger-Karsten Heusinger, Ulla Thiel, Gela Kremer, Carmin Müller und Bürger-
meisterin Claudia Wieja (v.l.n.r.)meisterin Claudia Wieja (v.l.n.r.)meisterin Claudia Wieja (v.l.n.r.)meisterin Claudia Wieja (v.l.n.r.)meisterin Claudia Wieja (v.l.n.r.)

Große Freude gab es bei Bürger-
meisterin Claudia Wieja, dass nun
die dritte von sieben städtischen
Kindertagesstätten mit dem Zerti-
fikat „Kita Vital“ ausgezeichnet
wurde. Auch Ulla Thiel, als Sozial-
dezernentin des Rhein-Sieg-Krei-
ses für das Gesundheitsamt zu-
ständig, Karsten Heusinger, Koor-
dinator primärpräventiver Kinder-
und Jugendgesundheit des Rhein-
Sieg-Kreises, und die Leiterin des
Amtes für Jugend und Familie der
Stadt Lohmar, Gela Kremer, gratu-
lierten dem gesamten Team der
Kindertageseinrichtung Agger Pänz
unter der Leitung von Carmin Mül-
ler zu dieser Auszeichnung.

In enger Zusammenarbeit mit den
Kindern, ihren Familien, dem Ge-
sundheitsamt und dem Kita-Team
wurden die Qualitätsstandards für
die Auszeichnung erreicht, indem
das pädagogische Konzept weiter-
entwickelt und eine bewusste Hal-
tung zu einer gesunden und förder-
lichen Lebenswelt mit Bewegung,
Entspannung und Nachhaltigkeit
etabliert wurde. Das Programm
zeichnet sich dadurch aus, dass es
die Umsetzung des Bildungs-, Er-
ziehungs-und Betreuungsauftrags
der Kindertageseinrichtungen mit
Ansätzen der Gesundheitsförde-
rung und Prävention verbindet.

Fortsetzung auf S. 4
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Rat und Hilfe

SelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppe
für seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
FFFFForellen orellen orellen orellen orellen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/6033

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hauptstraße 53, 53721 Siegburg, 02241/381855

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241/63522

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Linda Linda Linda Linda Linda ApothekApothekApothekApothekApotheke am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttor
Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241/995290

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen, 02247/300707

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Apotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am Europaplatz
Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241/61333

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/91790

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246/913650

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und Indivi-
duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Ange-
hörige

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg

https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest:
9.30 bis 13 Uhr,
02241/97 999 7
info@gesundheitsagentur.net

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfah-
ren Sie den notdiensthaben-
den Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch
von 10 bis 12 Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
spoddig@
diakonie-sieg-rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwil-
ligen-Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de
Sprechstunden nach Verein-
barung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag:
14 bis 20 Uhr
Telefon: 116111

SelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppeSelbsthilfegruppe
für seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheitfür seelische Gesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club,
Sankt Augustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
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Antragsfrist 

verlängert bis

30. Juni 2026

FLUT 2021
Unser Netzwerk für den Wiederaufbau  

unterstützt und berät Sie auch weiterhin,  

z. B. bei:

• Anträgen auf Wiederaufbau mit  

evtl. Hochwasserschutzmaßnahmen

• der Vermittlung psychologischer Beratung

• oder mit Spendengeldern der Hilfsorganisationen  

und vielem mehr

Sie haben noch Fragen?

Melden Sie sich gerne unter: 02241 13-2200

Weihnachtspaketaktion
2024 der Tafeln des SKM

Der SKM bittet im Rahmen der
Weihnachtspaketaktion um Le-
bensmittelspenden für unsere Ta-
feln. Schön wäre es, wenn die Ta-
felkunden mit dem Inhalt des Pa-
ketes ein Weihnachtsessen zube-
reiten oder die Vorratskammer
über die Festtage etwas auffüllen
könnten. Für Menschen, die Hilfe
bei den Tafeln suchen, ist eine
Unterstützung besonders zur
Weihnachtszeit wichtig. Leider
können die Tafeln dann nicht die
Menge und Art von Lebensmittel
anbieten, wie sie für die bevor-
stehenden Feiertage nötig sind.
Die Lebensmittel sollten unge-
kühlt haltbar und in offenen Kar-
tons verpackt sein.
PPPPPaktetannahmen der aktetannahmen der aktetannahmen der aktetannahmen der aktetannahmen der TTTTTafelnafelnafelnafelnafeln
Eitorfer Tafel
Mittwoch, 11. Dezember,
9 bis 12 Uhr,
Donnerstag, 12. Dezember,
15 bis 18 Uhr,

Bahnhofstraße 5, 53783 Eitorf
Lohmarer Tafel
Mittwoch, 11. Dezember,
10 bis 19 Uhr,
Katholische Pfarrzentrum Lohmar,
Kirchstraße 26, 53797 Lohmar
Ruppichterother Tafel
Montag, 9. Dezember bis
Donnerstag, 12. Dezember,
16 bis 19 Uhr
sowie Freitag, 13. Dezember,
14 bis 16 Uhr,
Arche der evangelischen Kirche,
Burgstraße 8, 53809 Ruppichteroth
Sankt Augustiner Tafel
Montag, 9. Dezember oder
Dienstag, 10. Dezember,
10 bis 19 Uhr,
Arnold-Janssen-Straße 24,
53757 Sankt Augustin
Troisdorfer Tafel
Mittwoch, 11. Dezember,
9 bis 19 Uhr,
Stadthalle Troisdorf
Kölner Straße 167, 53840 Troisdorf
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Alle Familien und Besucher*innen
waren am 8. November zur Feier-
lichkeit der Auszeichnung einge-
laden. Die Auszeichnung als „Kita
Vital“ ist nicht nur ein Qualitäts-
merkmal, sondern auch eine Be-
stätigung für die wertvolle Arbeit,
die das Team der städtischen Ein-
richtung täglich leistet.
Neben der Preisübergabe wurden
den Gästen spannende Mitmach-
aktionen geboten: Ein Informati-
onsspiel zum Zahnzauber, „Snack-
Architekten“ und eine Massage
mit Wassersäckchen sowie eine
Traumreise zur Entspannung wa-
ren Teil des Programms. Die nach-
haltige Papier-Schöpfwerkstatt
sowie zahlreiche Bewegungsan-
gebote für die Kinder wurden ak-
tiv ausprobiert. Diese Aktionen

Große Freude über die Auszeichnung „Kita Vital“ für die Kindertages-Große Freude über die Auszeichnung „Kita Vital“ für die Kindertages-Große Freude über die Auszeichnung „Kita Vital“ für die Kindertages-Große Freude über die Auszeichnung „Kita Vital“ für die Kindertages-Große Freude über die Auszeichnung „Kita Vital“ für die Kindertages-
einrichtung Agger Pänz unter der Leitung von Carmin Müller (Mitte)einrichtung Agger Pänz unter der Leitung von Carmin Müller (Mitte)einrichtung Agger Pänz unter der Leitung von Carmin Müller (Mitte)einrichtung Agger Pänz unter der Leitung von Carmin Müller (Mitte)einrichtung Agger Pänz unter der Leitung von Carmin Müller (Mitte)

fanden großen Anklang und ver-
deutlichten, wie vielseitig die Kita
Agger Pänz das Thema „Kita Vi-
tal“ umsetzt.
Für das leibliche Wohl sorgte ein
gesundes Buffet, das bei allen
Gästen gut ankam und das Enga-
gement der Kita für eine gesunde
Ernährung unterstrich: Es gab fri-
sche, selbst gepresste Säfte, Was-
ser sowie Gemüsesticks mit Dips
und Vollkornbrote mit Kräuterauf-
strichen.
Die Kita Agger Pänz und das Team
um Leiterin Carmin Müller be-
danken sich bei allen Familien
und Gästen für ihr Interesse und
ihre Unterstützung und freuen
sich auf viele weitere Jahre der
gemeinsamen, gesunden Ent-
wicklung.

Fortsetzung der Titelseite

Leitungswechsel in der Villa Friedlinde
Susan Dietz übergibt das Begegnungszentrum an Christiane Mebus-Blem
2012 übernahm Susan Dietz die
Leitung der Lohmarer „Villa Fried-
linde“, dem Begegnungszentrum
unter städtischer Trägerschaft mit
Bildungs- und Freizeitangeboten.
Viele neue Veranstaltungsreihen
und Kurse fanden Einzug in das
Programm der Villa Friedlinde und
erfreuten sich besonderer Be-
liebtheit bei der Generation 50+.
Die studierte Pädagogin achtete
darauf, dass die Angebote stets
auf die Bedarfe der Bürgerinnen
und Bürger zugeschnitten waren.
So entwickelte sich die Villa am
Lohmarer Park im Laufe der Jahre
weiter zu einem attraktiven Frei-
zeitmagneten.
Mit Herzblut leitete die inzwischen
65-Jährige das Begegnungszen-
trum, organisierte den „Generati-
onen-Knotenpunkt am Park“, ei-
nen Treffpunkt für alle Generatio-
nen mit Kinderspielplatz und Ju-
gendecke und initiierte darüber
hinaus gemeinsam mit der Senio-
renvertretung in einigen Stadttei-
len „Generationen-Treffpunkte

gegen die Einsamkeit“.
Mitte November verabschiedet
sich Susan Dietz in den Ruhestand.
Die Stadtverwaltung wünscht ihr
für ihren neuen Lebensabschnitt
alles Gute und dankt ihr recht
herzlich für ihr Engagement. In
ihrer langjährigen Funktion als
Leiterin des Begegnungszentrums
hat sie einen wichtigen Beitrag
für die positive Entwicklung der
Stadt geleistet.
Offiziell übernimmt Christiane
Mebus-Blem ab 1. Januar 2025 die
Leitung der Villa Friedlinde. Chris-
tiane Mebus-Blem bringt fundier-
te Kenntnisse mit: Sie arbeitete in
Kindertagesstätten, in der Jugend-
berufshilfe, in der Pflegeberatung
und leitete bereits eine Begeg-
nungs- und Beratungsstätte für
Senioren*innen und deren Ange-
hörige. Die 51-jährige gelernte Er-
zieherin und studierte Diplom So-
zialpädagogin lebt in Köln. Ihre
Leidenschaft gilt der Niederlande
und dem Meer. Dort kann sie sich
wunderbar entspannen.

Susan Dietz (r.) hat Christiane Mebus-Blem (l.) symbolisch den SchlüsselSusan Dietz (r.) hat Christiane Mebus-Blem (l.) symbolisch den SchlüsselSusan Dietz (r.) hat Christiane Mebus-Blem (l.) symbolisch den SchlüsselSusan Dietz (r.) hat Christiane Mebus-Blem (l.) symbolisch den SchlüsselSusan Dietz (r.) hat Christiane Mebus-Blem (l.) symbolisch den Schlüssel
für das Begegnungszentrum übergeben.für das Begegnungszentrum übergeben.für das Begegnungszentrum übergeben.für das Begegnungszentrum übergeben.für das Begegnungszentrum übergeben.

Vorbereitungen zur vorgezogenen Bundestagswahl
am 23. Februar 2025 laufen auf Hochtouren
Da erwartet wird, dass der Bundes-
tag dem Bundeskanzler das Vertrau-
en nicht ausspricht, bereiten auch
wir uns intensiv auf die vorgezoge-
nen Neuwahlen am 23. Februar 2025

vor. Trotz der kurzen Vorlaufzeit set-
zen wir alles daran, die organisatori-
schen Herausforderungen zu meis-
tern und einen reibungslosen Ablauf
zu gewährleisten.

Besondere Rücksicht nehmen wir
dabei auf die Terminkollision mit der
Karnevalssaison und versuchen, die
Karnevalsfeiern in den städtischen
Veranstaltungsräumen, die sonst als

Wahllokal dienen, wie geplant statt-
finden zu lassen. Weitere Informati-
onen und Updates zu organisatori-
schen Details werden in den kom-
menden Wochen veröffentlicht.
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Bundesweiter Vorlesetag am 15. November
Viele Vorleser*innen in Lohmarer Einrichtungen

Spiel, Spaß und Bewegung mit der mobilen Spielekiste
Jetzt jeden Donnerstag im Bürgerzentrum Birk

Vorlesen bildet die Grundlage für
ganz viele Fähigkeiten, die Kin-
der und Erwachsene im Leben
brauchen. Daher lautete das Mot-
to des diesjährigen bundeswei-
ten Vorlesetages auch: „Vorlesen
schafft Zukunft“.
Auch Bürgermeisterin Claudia Wie-
ja, Mitglieder der Seniorenvertre-
tung sowie ganz viele freiwillige
Vorleser*innen wie Eltern und
Großeltern waren am 15. Novem-
ber „im Einsatz“ in den Lohmarer
Kitas, Schulen und anderen Kin-
derbetreuungseinrichtungen. Der
Superwurm, Bookmän und andere
Geschichten standen auf dem Pro-
gramm, denen die Kinder ganz ge-
spannt zuhörten. In der Waldschu-
le Lohmar wurde sogar in anderen

Sprachen vorgelesen. So konnten
sich auch Kinder, die der deutschen
Sprache noch nicht so mächtig
sind, über tolle Geschichten am
Vorlesetag freuen.
„Es hat viel Spaß gemacht und
vielleicht konnte ich den Kindern
ein bisschen meiner Begeisterung
für Bücher und fürs Lesen über-
mitteln. Bücher regen die Phan-
tasie an, zeigen andere, fremde
Welten und Perspektiven“ so Bür-
germeisterin Claudia Wieja zu ih-
rem Beitrag als Vorleserin.
Bereits seit 2004 gibt es den bun-
desweiten Vorlesetag, um - all-
jährlich am dritten Freitag im No-
vember - Kinder und Erwachsene
für die Bedeutung des Vorlesens
zu begeistern. Beteiligten sich zu

Bürgermeisterin Claudia Wieja las den Kindern einer 3. Klasse in derBürgermeisterin Claudia Wieja las den Kindern einer 3. Klasse in derBürgermeisterin Claudia Wieja las den Kindern einer 3. Klasse in derBürgermeisterin Claudia Wieja las den Kindern einer 3. Klasse in derBürgermeisterin Claudia Wieja las den Kindern einer 3. Klasse in der
Waldschule Lohmar vor.Waldschule Lohmar vor.Waldschule Lohmar vor.Waldschule Lohmar vor.Waldschule Lohmar vor.

Die mobile Spielekiste, ein Angebot
der mobilen Spielearbeit, welches
über die Sommermonate hinweg
bereits Kinder in Neuhonrath, Wahl-

scheid und Birk mit tollen Kreativ-
und Spielideen begeisterte, „über-
wintert“ nun im Bürgerzentrum Birk.
Hier wird die mobile Spielekiste ab

Klartext statt Amtsdeutsch
9. Dezember: Die Arbeiten des Bauhofs - mehr als nur Grünschnitt

Fußgängerampel auf der Donrather Straße

Sitzungstermine

dem 21. November, jeweils donners-
tags ab 15:00 Uhr für alle interes-
sierten Kinder geöffnet, so dass auch
in den kalten Monaten Gelegenheit

zu Bewegung und gemeinsamer Ak-
tivität besteht. Das Angebot richtet
sich auch weiterhin an Kinder ab
dem Kindergartenalter.

Sicher freuen Sie sich auch über
unsere stimmungsvolle Beleuch-
tung alle Jahre wieder entlang der
Hauptstraße. Diese vorweihnacht-
liche Dekoration ist eine von den
vielen und unterschiedlichen Auf-
gaben unseres städtischen Bauhofs.
Neben der Verantwortung für die

Pflege der Grünflächen, der Fried-
höfe und der Spielplätze ist das Team
mit vielen weiteren wichtigen Pfle-
ge- und Instandhaltungsaufgaben
betraut, um Lohmar für Sie attrak-
tiv zu gestalten und zu erhalten.
Am 9. Dezember hat Bürgermeiste-
rin Claudia Wieja in ihrem Online-

Dialog Roberto Profeta, den Leiter
des Bauhofs und den stellvertre-
tenden Leiter Ingo Gottschalk zu
Gast. Zusammen bieten sie einen
spannenden Einblick in den moder-
nen Dienstleistungsbetrieb.
Von 18:00 bis 19:00 Uhr kann der
Livestream auf der städtischen

Facebook-Seite fb.me/lohmar.de
angeschaut werden.
Gäste sind eingeladen, sich über
die Kommentarfunktion am Ge-
spräch zu beteiligen.
Die Aufzeichnung des Livestreams
ist als Video und Podcast abruf-
bar.

In der Donrather Straße, Höhe Haus
Nummer 20, ist seit dem 20. No-
vember eine Bedarfsampel für
Fußgänger*innen in Betrieb genom-
men. Diese Maßnahme dient der
Verbesserung der Sicherheit für alle
Fußgänger*innen, insbesondere
der Kinder, die den naheliegenden
Spielplatz besuchen. Damit wurde
der Beschluss des Ausschusses für
Bauen und Verkehr vom 11.09.2024
umgesetzt. Weiterhin wird an der
Einmündung Dornheckenweg eine
Markierung auf die Fahrbahn auf-

gebracht, um zusätzlich auf die Vor-
fahrtsregel „rechts vor links“ hin-
zuweisen. An den Einmündungen
des Hubertusweges und der Straße
In der Kornbitze wird der Donrather
Straße für die Dauer der Umleitung
eine Vorfahrtsbeschilderung einge-
richtet.
Um einen sicheren Zugang zum
Spielplatz zu gewährleisten, ist ein
Teil des gegenüberliegenden
Parkstreifens seit dem 15. Novem-
ber mit Haltverboten versehen. Die
sichere Führung gewährleistet ein

Notweg entlang der Fahrbahn.
Der Zugang zum Imbiss ist
weiterhin möglich.
Die Stadtverwaltung bittet alle An-
wohner*innen und Verkehrsteilneh-

mer* innen, die neuen Regelungen
einzuhalten und damit zur Sicher-
heit beizutragen. Für das Verständ-
nis und die Unterstützung wird ge-
dankt.

Beginn gerade einmal 1.900 Men-
schen, so sind es mittlerweile über

eine Million Vorleser*innen in
ganz Deutschland.

Sämtliche Sitzungsunterlagen sind
über das Rats-Informations-System
einzusehen: Session.Lohmar.de. Alle
Sitzungen beginnen um 18:00 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses, Rat-
hausstr. 4, 53797 Lohmar.

Di., 26.11.: Jugendhilfeausschuss
Mi., 27.11.: Rechnungsprüfungs-
ausschuss
Mi., 27.11.: (Sondersitzung) Haupt-,
Finanz- und Beschwerdeausschuss
Do., 28.11.: Schulausschuss
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Kein Platz für Aberglauben
Vollversammlung der Lohmarer Tafel

die rund 65 Ehrenamtler bedeu-
tet, die bis auf wenige Ausnah-
men älter als 70 sind. Eine Ver-
jüngung der Mannschaft, ohne die
kein Tafelbetrieb möglich wäre,
wird dringed angestrebt.
Die Versorgungssituation kann als
zufriedenstellend bezeichnet wer-
den, da alle bisherigen Spenden-
lieferanten zwar reduziert aber re-
gelmäßig spenden. Sammelaktio-
nen und Zukäufe ermöglichen eine
Grundversorgung und werden auch
zukünftig durchgeführt werden.
In Vorbereitung ist wieder die all-
jährliche Weihnachtspaket- akti-
on, bei der die Lohmarer Bevölke-
rung zur Hilfe aufgerufen ist. Das
Sammeln der Pakete erfolgt am
11. Dezember von 10 bis 19 Uhr in
der Kirchstraße - Paketausgabe am
12. Dezember ab 12 Uhr.
An die lebhafte Diskussion, bei
der einige bedenkenswerte An-
sätze zur Gewinnung neuer Mit-

Am 13. November fand die 13.
Vollversammlung der Lohmarer
Tafel in den Räumen des
Kath.Gemeindezentrums in der
Kirchstraße statt.
Vor Versammlungsbeginn erfolg-
te die Segnung des neuen Tafel-
fahrzeuges durch Pfarrer Francis.
Das neue Fahrzeug ersetzt nach
mehr als 10 Jahren das alte Sam-
melfahrzeug und ist mit aktueller
Kühleinrichtung ausgestattet, so
daß auch an heißen Tagen zuver-
lässig Lebensmittel transportiert
werden können.
Danach wurden die anwesenden
Ehrenamtler über die Situation der
Tafel umfangreich informiert, was
ansonsten in der wöchentlichen
Hektik ein bißchen zu kurz kommt.
Derzeitig werden rund 320 Haus-
halte mit ca. 850 Personen in 14-
tägigem Wechsel mit Lebensmit-
teln versorgt, was eine große,
auch körperliche Anstrengung für

Pfarrer Francis und Vorstand Bernd RothPfarrer Francis und Vorstand Bernd RothPfarrer Francis und Vorstand Bernd RothPfarrer Francis und Vorstand Bernd RothPfarrer Francis und Vorstand Bernd Roth

arbeiter gewonnen werden konn-
ten, schloß sich ein spätes Früh-
stück an, das mit allerlei Köst-

lichkeiten auch ein Dank für die
geleistete Arbeit sein sollte und
auch so empfunden worden ist.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Blasorchester Neuhonrath
lädt ein zum Konzert
Das Blasorchester Neuhonrath e.V.
lädt zum Konzert am 23. November
in der Jabachhalle Lohmar

Dirigent Thomas Zerbes präsen-
tiert mit seinem Orchester Hits
der besten Komponisten und Mu-
siker von der Klassik bis zur Mo-
derne.
Zu Beginn erklingt das klassische
Meisterwerk „Kleine Fuge in G-
Moll“ von Johann Sebastian Bach.
Mit dem „Titanic Medley“ arran-
giert von Takashi Hoshide durch-
leben Sie einen der erfolgreichs-
ten Kinofilme aller Zeiten. Die
„Steiger Variationen“ von Jörg
Murschinski verpacken ein be-
kanntes Thema in die Klänge von

Beethoven, Mozart, Orff, Händel,
Schubert, Tschaikowski und sogar
John Williams.
Moderne symphonische Blasmu-
sik ist mit dem packenden „Witch
Dance“ von Thomas Doss vertre-
ten, das uns auf berauschende Art
die schwäbisch-alemannische
Fastnacht miterleben lässt.
Freuen Sie sich auch auf mitrei-
ßende Pop-Musik wie „Adele in
Symphony“ von Bert Appermont
und das schwungvolle „Y.M.C.A.“
in der Bearbeitung von Naoyuki
Honzawa. Die „Frank Sinatra Clas-

sics“ von Stefan Schwalgin lassen
die Welt des Jazz und der Unter-
haltungsmusik aufblühen und mit
„Funk Attack“ von Otto M. Schwarz
wird es funkig in der Jabachhalle.
Genießen Sie einen stimmungs-

vollen Herbstabend mit dem Blas-
orchester aus Neuhonrath. Der
EintrittEintrittEintrittEintrittEintritt ist freifreifreifreifrei, wir freuen uns über
eine freiwillige Spende.
Einlass ist ab 19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr, das Konzert
beginnt um 19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr.

Hoch hinaus mit guter Unterstützung:
Sidy Barry wird Dachdecker

den Sonntag ging es nach einem
gemeinsamen Frühstück bei Hau-
mann zuhause dann an den Be-
rufsschulstoff: das heißt, 500 Prü-
fungsfragen bearbeiten. „Sidy hat
gezeigt, dass man mit Eigeninitia-
tive und Durchhaltevermögen viel
erreichen kann“, lobt Haumann.
Auch privat hat Barry große Schrit-
te gemacht. Er lebt seit Juni 2022
eigenständig in einer Wohnge-
meinschaft und wird von seinem
Sozialarbeiter weiterhin punktu-
ell betreut. Linder betont, Barry
sei ein Vorbild: „Er war von An-
fang an hoch motiviert und inspi-
riert die anderen Jugendlichen im
Heim. Wir sind sehr stolz auf ihn.“
Paten für Ausbildung (PfAu) ist eine
Initiative der Freiwilligen-Agentur
der Diakonie An Sieg und Rhein.
Sie verbindet junge Menschen mit
ehrenamtlichen Mentor*innen, die
sie auf ihrem Weg in Beruf und
Ausbildung begleiten.

Er hat geschafft, was er sich vorge-
nommen hat. Sidy Barry kommt aus
Guinea und hat jetzt erfolgreich sei-
ne Ausbildung als Dachdecker in Trois-
dorf abgeschlossen. Was als mutiger
Schritt in einem neuen Land begann,
ist nun der Start in ein selbstbe-
stimmtes Leben. Sidy Barry kam mit
17 Jahren aus Guinea nach Deutsch-
land und lebte zunächst im Kinder-
und Jugendheim am Hollenberg in
Lohmar. Er lernte Deutsch und ent-
schied sich, eine Ausbildung zu ma-
chen. Mit Hilfe seines Sozialarbei-
ters Domenik Linder und seines eh-
renamtlichen Ausbildungspaten Wer-
ner Haumann fand Barry schließlich
einen Ausbildungsplatz beim Trois-
dorfer Dachdeckerbetrieb Bedachun-
gen Michael Franken.
Michael Franken, Dachdeckermeis-
ter und Inhaber, erinnert sich an
Barrys erste Tage im Betrieb: „Von
Anfang an hat er mit angepackt.
Andere träumen noch, da hat Sidy
das Auto geladen.“ Besonders hilf-
reich auf der Arbeit war für Barry
ein französischsprachiger Kollege.
Auf Französisch konnten die beiden
sich gut verständigen und anfängli-
che Sprachbarrieren überwinden.
Barrys Ausbildungspate Werner
Haumann engagiert sich seit 2020
bei den Paten für Ausbildung (PfAu)
der Diakonie An Sieg und Rhein.
Gegen Ende der Ausbildung trafen
sich die beiden besonders oft. Je-

(v. l.): Sozialarbeiter Domenik Linder, Dachdeckermeister Michael(v. l.): Sozialarbeiter Domenik Linder, Dachdeckermeister Michael(v. l.): Sozialarbeiter Domenik Linder, Dachdeckermeister Michael(v. l.): Sozialarbeiter Domenik Linder, Dachdeckermeister Michael(v. l.): Sozialarbeiter Domenik Linder, Dachdeckermeister Michael
Franken, Ausbildungsabsolvent Sidy Barry, Ausbildungspate WernerFranken, Ausbildungsabsolvent Sidy Barry, Ausbildungspate WernerFranken, Ausbildungsabsolvent Sidy Barry, Ausbildungspate WernerFranken, Ausbildungsabsolvent Sidy Barry, Ausbildungspate WernerFranken, Ausbildungsabsolvent Sidy Barry, Ausbildungspate Werner
Haumann. Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Michaela Harmeier.Haumann. Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Michaela Harmeier.Haumann. Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Michaela Harmeier.Haumann. Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Michaela Harmeier.Haumann. Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Michaela Harmeier.
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Weihnachtsmarkt auf Schloss Eulenbroich
Romantischer Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse

Anzeige

(besonders in der Abendzeit) ein-
zigartig in Szene gesetzt. Die
„Weihnachtswerkstatt“ lädt un-
sere jungen Besucher zum Baum-
schmuckbasteln und Stockbrotba-
cken ein.
Ergänzend wird das Angebot für
Kinder durch ein nostalgisches
Kinderkarussell. Jedes Kind (bis
14 Jahren) erhält beim Einlass ei-
nen Gutschein für eine Freifahrt.
Highlight ist neben den Auftritten
von Björn Heuser, Stefan Knittler
und dem Sülztaler Blasorchester
der Besuch des Nikolauses an al-
len Veranstaltungstagen.
Damit auch die Gaumenfreuden
nicht zu kurz kommen, wird der
Markt durch kulinarische Köstlich-
keiten ergänzt, die keine Wün-
sche offenlassen. Glühwein in ver-
schiedensten Variationen und Kin-
derpunsch dürfen vor traumhafter
Kulisse genauso wenig fehlen wie
Waffeln, Crêpes und Reibekuchen.
Um den „gebührenden“ Abstand
beim Glühweintrinken zu haben,
befindet sich die „kulinarische
Meile“ auf der Schlosswiese. So-
mit können Besucher in Ruhe und
ohne Gedränge, ihren Glühwein
bei uns genießen.
Kulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles Rahmenprogramm
Neben dem Kunsthandwerk er-

Am ersten und zweiten Advents-
wochenende findet vor traum-
hafter Schlosskulisse der roman-
tische Weihnachtsmarkt auf
Schloss Eulenbroich statt. Über
100 Aussteller aus den Berei-
chen Kunst, Handwerk, Mode,
Design, Dekoration, Floristik und
Kulinarik laden zum Stöbern und
Genießen ein. Eine aufwendige
Beleuchtung setzt das Schloss
und die Bildungswerkstatt in
den Abendstunden besonders in
Szene.
Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?
Mit dem Duft von Glühwein und
frischen Waffeln in der Nase und
traditioneller Weihnachtsmusik
im Ohr, lädt der Weihnachts-
markt auf Schloss Eulenbroich
vor einem festlich geschmück-
ten Schloss zum entspannten
Stöbern und Genießen ein.
Kunsthandwerksangebote und
DIY-Produkte bieten zahlreiche
Geschenkideen und Inspiratio-
nen zur Weihnachtszeit. Besu-
cher dürfen sich auf knapp 100
Aussteller aus den Bereichen
Design, Kunst, Handwerk, Gar-
ten, Mode, Schmuck und Kuli-
narik freuen. Neben dem viel-
fältigen Warenangebot wird das
Schloss auch dekorativ

wartet die Besucher ein kulturel-
les Rahmenprogramm.
Jeweils samstags ist Björn Heuser
um 17 Uhr zu Gast und lädt zum
Mitsingkonzert ein. Anschließend
um 19 Uhr spielt Stefan Knittler
auf der Schlosswiese. Die Besu-
cher erwartet mit dem Auftritt von
Stefan Knittler kölsche Coverver-
sionen internationaler (Weih-
nachts-)hits. Musikalisch geht das
Spektrum von wildem Irish-Folk
über Klassischen Pop bis hin zu
gefühlvollen Liebesliedern. Sonn-
tags lädt um 15.30 Uhr das Sülzta-
ler Blasorchester zu traditionellen
Klängen auf den Schlosshof ein.
Die Die Die Die Die WWWWWeihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:eihnachtswerkstatt:     Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
bote für Kinderbote für Kinderbote für Kinderbote für Kinderbote für Kinder
Im Rahmen der Weihnachtswerk-
statt für Kinder bieten wir für un-
sere kleinsten Besucher ein kos-
tenfreien Stockbrotbacken auf der
Schlossweise ein.Ebenfalls sind
Kinder herzlich eingeladen gegen
einen Obolus von 1,00 € (pro Kind)
Baumschmuck für den Weih-
nachtsbaum zu Hause zu basteln.
Jeweils am Samstag und Sonntag
besucht der Nikolaus gemeinsam
mit dem Christkind zwischen 14
Uhr und 17 Uhr den Weihnachts-
markt und hat für unser kleinen
Besucher eine leckere Überra-

schung dabei.
Ein nostalgisches Kinder-Karus-
sell an der Schlosswiese rundet
das Angebot für unsere kleinen
Besucher ab. Jedes Kind (bis 14
Jahren) bekommt am Einlass
eine gratis Fahrt auf dem histo-
rischen Karussell von uns ge-
schenkt.
Der Zugang zum Schloss ist
teilweise barrierefrei. Das Parken
ist kostenlos. Hunde dürfen an
der Leine mitgenommen werden.
Der Eintritt kostet 7,00 € pro Per-
son, 3,00 € ermäßigt. Der Eintritt
gilt wie immer für zwei Veran-
staltungstage. Kinder bis 14 Jah-
ren zahlen keinen Eintritt. Jedes
Kind bekommt am Einlass eine
gratis Fahrt auf dem historischen
Karussell von uns geschenkt.
Die Einlassgelder kommen dem
Schloss zugute und werden u.a.
für Kultur, außerschulische Bil-
dung von Kindern und Jugendli-
chen sowie Instandhaltungsar-
beiten genutzt.
Weitere Informationen gibt es
unter +49 (0) 22 05 - 9010090
oder
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath

Einführung des neuen Leitenden Pfarrers in Lohmar
Pfarrer Karl-Heinz Wahlen steht seit
November 2024 der neuen Pasto-
ralen Einheit der katholischen Pfar-
ren von Siegburg, Sankt Augustin
und Lohmar mit ihren insgesamt 30
Kirchorten und 40.000 Katholiken
vor. Am 17. November wurde er in
die Pfarrei von Sankt Johannes in
Lohmar eingeführt. Nach einer über
zweistündigen Messe fand ein Emp-
fang im Pfarrheim statt, bei dem
sich Pfarrer Wahlen den Fragen der
Lohmarer stellte und zum Gespräch
bereitstand.
Pfarrer Wahlen hat sich vorge-
nommen, vom 17. November bis
zum 2. Februar 2025 in allen Kir-
chen der neuen pastoralen Ein-
heit Lohmar, Sankt Augustin und
Siegburg eine Heilige Messe zu
feiern und anschließend mit den
Pfarrgemeindemitgliedern ins

Gespräch zu kommen.
Dann bezog er sich in seiner ers-
ten Predigt auf das Markus-Evan-
gelium und verwies auf dessen
zweigeteilten Aufbau. Im ersten
Teil sei alles gut und verliefe in
geordneten Bahnen. Im 2. Teil
schien alles offen zu sein und wür-
de sich alles verändern. Pfarrer
Wahlen erinnerte daran, dass sich
auch der Glauben in ständiger
Veränderung befände: „Auch un-
ser Glauben bleibt nicht gleich,
auch er ist den Einflüssen der Zeit
unterworfen. Die jungen Erwach-
senen, Jugendlichen und Kinder
entscheiden darüber, wohin sich
unser Glaube entwickelt. Ihre Her-
zen bewegen sich dorthin, wohin
sie Gott lenkt. Nicht alles Alte ist
gut und nicht alles Neue ist gut.“
Pfarrer Wahlen gab sich als Fan von

Papst Franziskus zu erkennen, des-
sen Herangehensweise es sei, erst
einmal zuzuhören und aufeinander
zu hören. Wer immer nur selbst re-
det und seine Meinung durchset-
zen wolle, der verpasse das meiste.
Der neue Würdenträger appellier-
te, zuzuhören, um zu erfahren, was
sonst noch da sei. Er kündigte ei-
nen Pastoraltag für die neue große
Pastorale Einheit Lohmar - Sieg-
burg - Sankt Augustin für den 8.
Februar 2025 bei den Steyer Missi-
onaren in Sankt Augustin an. Der
Pastoraltag will sich dem Thema
Zuhören und voneinander lernen
widmen. Gemeinsam soll darüber
nachgedacht werden, wie wir Glau-
ben in Zukunft leben können.
Dann stellte er auch das große
Thema des Hebräerbriefs hervor:
Jesus Tod und Auferstehung.

Am Altar eingetroffen, übernahmAm Altar eingetroffen, übernahmAm Altar eingetroffen, übernahmAm Altar eingetroffen, übernahmAm Altar eingetroffen, übernahm
es der Kreisdechant, seinen neuenes der Kreisdechant, seinen neuenes der Kreisdechant, seinen neuenes der Kreisdechant, seinen neuenes der Kreisdechant, seinen neuen
kirchlichen Statthalters in Lohmarkirchlichen Statthalters in Lohmarkirchlichen Statthalters in Lohmarkirchlichen Statthalters in Lohmarkirchlichen Statthalters in Lohmar
zu installieren.zu installieren.zu installieren.zu installieren.zu installieren.
(Foto: Ulrike Clever)(Foto: Ulrike Clever)(Foto: Ulrike Clever)(Foto: Ulrike Clever)(Foto: Ulrike Clever)
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Pfarrer Wahlen zieht den Schluss:
Wir sind erlöst, weil wir uns ver-
söhnen können. Erst über die Ver-
söhnung mit uns selbst, können
wir uns auch mit anderen versöh-
nen und den Gemeinsinn leben.
Musikalisch wurde der Festgot-
tesdienst vom Pfarrchor „St. Cä-
cilia Lohmar“ und Organist Jochen
Rieger gestaltet. Für Letzteren
war es ebenfalls eine Premiere.
Zum Abschluss der Messe trat Mar-
lis Höck vom Vorstand des Pfarrge-
meinderates ans Mikrophon, um
den neuen leitenden Pfarrer auch
im Namen des Gremiums und der
Kirchengemeinde willkommen zu
heißen. Sie übergab einen Ge-
schenkkorb mit vielen Köstlichkei-
ten aus Lohmar und seinen Kir-
chorten. So fand sich eine Flache
frische Kuhmilch aus Scheiderhö-
he, Wahlscheider Sekt, aber auch
Zigarren und Zigarillos und sogar
der FC-Geißbock als Stofftier in
dem Gebinde. Alles kleine Anspie-
lungen auf die Vorlieben des Geist-
lichen, der sich sichtlich über die-
sen Willkommengruß freute.
(Text + Fotos: Ulrike Clever)

Pfarrer Karl-Heinz Wahlen (Mitte mit Korb), der neue Leitende Pfarrer der neuen Pastoralen Einheit von LohmarPfarrer Karl-Heinz Wahlen (Mitte mit Korb), der neue Leitende Pfarrer der neuen Pastoralen Einheit von LohmarPfarrer Karl-Heinz Wahlen (Mitte mit Korb), der neue Leitende Pfarrer der neuen Pastoralen Einheit von LohmarPfarrer Karl-Heinz Wahlen (Mitte mit Korb), der neue Leitende Pfarrer der neuen Pastoralen Einheit von LohmarPfarrer Karl-Heinz Wahlen (Mitte mit Korb), der neue Leitende Pfarrer der neuen Pastoralen Einheit von Lohmar
- Siegburg - Sankt Augustin nach seinem Antrittsgottesdienst in St. Johannes Lohmar inmitten des- Siegburg - Sankt Augustin nach seinem Antrittsgottesdienst in St. Johannes Lohmar inmitten des- Siegburg - Sankt Augustin nach seinem Antrittsgottesdienst in St. Johannes Lohmar inmitten des- Siegburg - Sankt Augustin nach seinem Antrittsgottesdienst in St. Johannes Lohmar inmitten des- Siegburg - Sankt Augustin nach seinem Antrittsgottesdienst in St. Johannes Lohmar inmitten des
Pastoralteams Lohmar und den Gästen: Bürgermeisterin Claudia Wieja (rechts neben Pfr. Wahlen), Wahlsch-Pastoralteams Lohmar und den Gästen: Bürgermeisterin Claudia Wieja (rechts neben Pfr. Wahlen), Wahlsch-Pastoralteams Lohmar und den Gästen: Bürgermeisterin Claudia Wieja (rechts neben Pfr. Wahlen), Wahlsch-Pastoralteams Lohmar und den Gästen: Bürgermeisterin Claudia Wieja (rechts neben Pfr. Wahlen), Wahlsch-Pastoralteams Lohmar und den Gästen: Bürgermeisterin Claudia Wieja (rechts neben Pfr. Wahlen), Wahlsch-
eids evangelischer Pastor Thomas Weckbecker (zwischen Pfr. Wahlen und BM Wieja) und Reinhard Bartha,eids evangelischer Pastor Thomas Weckbecker (zwischen Pfr. Wahlen und BM Wieja) und Reinhard Bartha,eids evangelischer Pastor Thomas Weckbecker (zwischen Pfr. Wahlen und BM Wieja) und Reinhard Bartha,eids evangelischer Pastor Thomas Weckbecker (zwischen Pfr. Wahlen und BM Wieja) und Reinhard Bartha,eids evangelischer Pastor Thomas Weckbecker (zwischen Pfr. Wahlen und BM Wieja) und Reinhard Bartha,
ehemaliger Superintendent des Kirchenkreises an Sieg und Rhein sowie Pfarrer i.R., der als ehrenamtlicherehemaliger Superintendent des Kirchenkreises an Sieg und Rhein sowie Pfarrer i.R., der als ehrenamtlicherehemaliger Superintendent des Kirchenkreises an Sieg und Rhein sowie Pfarrer i.R., der als ehrenamtlicherehemaliger Superintendent des Kirchenkreises an Sieg und Rhein sowie Pfarrer i.R., der als ehrenamtlicherehemaliger Superintendent des Kirchenkreises an Sieg und Rhein sowie Pfarrer i.R., der als ehrenamtlicher
Aufsichtsratsvorsitzender für die Altenheime in Wahlscheid und Lohmar Grüße zur Einführung überbrachteAufsichtsratsvorsitzender für die Altenheime in Wahlscheid und Lohmar Grüße zur Einführung überbrachteAufsichtsratsvorsitzender für die Altenheime in Wahlscheid und Lohmar Grüße zur Einführung überbrachteAufsichtsratsvorsitzender für die Altenheime in Wahlscheid und Lohmar Grüße zur Einführung überbrachteAufsichtsratsvorsitzender für die Altenheime in Wahlscheid und Lohmar Grüße zur Einführung überbrachte
(Foto: Ulrike Clever).(Foto: Ulrike Clever).(Foto: Ulrike Clever).(Foto: Ulrike Clever).(Foto: Ulrike Clever).
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„Volles Haus“ beim Benefizkonzert in Lohmar
Da Capo und das Halunkenquintett

lunken“: Marc Podschadly (Trom-
pete/Flügelhorn), Günter Undorf
(Trompete/Flügelhorn), Jupp Mes-
ter (Horn, Drums, Gesang), Bernd
Friedmann (Basstrompete/Akkor-
deon) und Ewald Metzger (Tuba).
Die fünf professionellen und sym-
pathischen Bläser boten einen
mitreißenden Querschnitt aus ih-
rem Programm, beginnend mit
„Just a closer walk“ über „Bird-
land“ bis „Sir Duke“, das einst
Stevie Wonder für seinen verstor-
benen Freund Duke Ellington
schrieb. Jeder kennt diesen Song
und das Publikum nahm den
Rhythmus auf und ging begeistert
mit. Die ZuhörerInnen sangen fröh-
lich mit, als dann Jupp Mester mit
dem Chor und den Bläsern  „Schön
dat mer noch zesamme sin“ von
den Bläck Föös anstimmte.
Da Capo und die Halunken eröff-
neten gemeinsam den 3. Block
des Konzerts mit „Hymn“ von
Barclay James Harvest. Auch das
ein bekanntes Stück, das von sei-
ner Steigerung lebt. Es begann
mit leisen Tönen von Uwe Johann
an der Gitarre, Da Capo übernahm
und die Bläser setzten dazu lang-
sam und sich steigernd ein bis
zum Höhepunkt - Gänsehaut pur.
„Gabriellas Sang“ aus dem Film
„Wie im Himmel“ - ein Lieblings-
song von Da Capo, auf Schwe-
disch gesungen - wurde gemein-
sam mit den Halunken zu einem
weiteren Highlight - der lang an-
haltende Applaus belohnte die
SängerInnen und Musiker.

Bei der gewünschten Zugabe „Hit
the road Jack“ kam noch einmal das
volle Temperament von Da Capo und
den Musikern hervor und das Publi-
kum machte sich gut gelaunt und
spendierfreudig auf den Heimweg.
Denn das Beste kommt jetzt: Die-Denn das Beste kommt jetzt: Die-Denn das Beste kommt jetzt: Die-Denn das Beste kommt jetzt: Die-Denn das Beste kommt jetzt: Die-
ses dankbare, fröhliche Publikumses dankbare, fröhliche Publikumses dankbare, fröhliche Publikumses dankbare, fröhliche Publikumses dankbare, fröhliche Publikum
hat insgesamt 2.045 Euro gespen-hat insgesamt 2.045 Euro gespen-hat insgesamt 2.045 Euro gespen-hat insgesamt 2.045 Euro gespen-hat insgesamt 2.045 Euro gespen-
det für das Projekt „Musik beflü-det für das Projekt „Musik beflü-det für das Projekt „Musik beflü-det für das Projekt „Musik beflü-det für das Projekt „Musik beflü-

Der Chor Da Capo und das Halun-
kenquintett hatten zum Benefiz-
konzert in die Kath. Kirche Sankt
Johannes in Lohmar eingeladen.
Als die SängerInnen mit „Let the-
re be peace on earth“ in die voll
besetze Kirche einzogen, war es
mucksmäuschenstill.  Aus allen
Ecken erklangen die klaren Stim-
men der SängerInnen.
„Besinnlich“ - dieses Wort be-
schreibt wohl diese Atmosphäre
im ersten Teil des Konzertes, in
dem Bette Midlers zu Herzen ge-
hendes „The Rose“ natürlich nicht
fehlen durfte. Da Capo glänzte und
die Herzen gingen auf.
„Ich glaube, diese Welt müsste
groß genug, weit genug, reich
genug für uns alle sein. Ich glau-
be, dieses Leben ist schön genug,
bunt genug, Grund genug, sich
daran zu erfreun“. Diesen Song
schrieb Udo Jürgens 1968. Da
Capo sang dieses Lied mit In-
brunst so, als wären seitdem nicht
über 50 Jahre vergangen - der
Text ist immer noch - oder immer
wieder aktuell.
Der Chorleiter, Sebastian Sottong,
führte seinen Chor professionell
und einfühlsam durch das Pro-
gramm und die SängerInnen lie-
ßen sich führen  - von ruhig und
leise bis temperamentvoll und
laut, die Intonation immer im Ohr,
das Gefühl in der Stimme.
Mit dem temperamentvollen und
bejubelten „Viva la Vida“ von
Coldplay und „Gospel for ever“
machte Da Capo Platz für die „Ha-

gelt“gelt“gelt“gelt“gelt“ der Gesamtschule Lohmar
mit dem Lohmarer Blasorchester
und der Bürgerstiftung Lohmar.
Frau Henseler von der Gesamtschu-
le und Frau Willscheid von der Bür-
gerstiftung hatten das Projekt wäh-
rend des Konzerts vorgestellt.
Wir - Da Capo und die Halunken -
sagen ganz herzlich „Danke-
schön“ an unser tolles Publikum!
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TV08 Lohmar: Erste Niederlage der U14
Überragendes Spiel der U16.1

Im Spitzenspiel der Kreisliga ge-
gen das ebenfalls ungeschlagene
Team der Erftbaskets Bad Müns-
tereifel mußte die U14 der Loh-
mar Lions die erste Saisonnieder-
lage hinnehmen.
Die Lions starteten in der Aufstel-
lung Phil Krieger, Noah Jacobs, Char-
lotte Köder, Timon Klos und Nik
Tiemann mit einer 4-0-Führung,
dann gerieten sie aber nach einem
0-11-Lauf deutlich in Rückstand. Bis
zum Ende des ersten Viertels wog-
te das spiel hin und her, am Ende
des Viertels lagen die Lions mit 18-
24 im Hintertreffen.
Zu Beginn des zweiten Viertels
konnte sich der Gegner dann ab-
setzen, die Lions erspielten sich
zwar viele Chancen, verwarfen
dann aber die Bälle, was zu ei-
nem Zwischenstan von 22-36 nach
14 Spielminuten führte. Danach
berappelte das Team sich wieder,
konnte das Spiel aber nur ausge-
glichen gestalten und nichts vom
Rückstand aufholen.
Nach der Halbzeit eine erneute
Schwächephase der Lohmarer, die
mit 40-62 in Rückstand gerieten;
dieses zumal aber insbesondere
durch Timon Klos und Nik Tiemann
bis zur Viertelpause wieder auf
55-72 verkürzen konnten.
Im letzten Viertel sah es immer
mal wieder kurz nach einer Auf-
holagd der Lions aus, aber Bad
Münstereifel gelang es jedes Mal,

mit einem eigenen Lauf zu kon-
tern, so dass die Lions am Ende
mit 77-91 verloren.
In der heimischen Jabachhalle trat
die U12 gegen den TV Neunkir-
chen 2 an und tat sich in den
ersten Minuten schwer. Erst nach
etwa sechs Spielminuten konnte
sich das Team mehr und mehr ge-
gen die Zweitvertretung des
Nachbarn absetzen und ihre Füh-
rung bis zur Halbzeit auf 43-22
ausbauen.
Auch nach der Halbzeit blieben
die Lions das stärkere Team, lie-
ßen dem Gegner aber auch reich-
lich Möglichkeiten für starke Ak-
tionen. Mit dieser kontrollierten
Spielweise gelang dem Team am
Ende ein sicherer 81-51-Erfolg, der
den Platz an der Tabellenspitze
weiter absichert.
In weiteren Spielen gewann die
U16.1 nach einem Offensivfeuer-
werk bei der BG Biggesee/Siegen
mit 132-70, die U18.2 mußte sich
dem deutlich überlegenen Team
der Telekom Baskets 2 mit 61-
119 geschlagen geben und das
Spiel der U16.2 beim TV Neunkir-
chen 2 konnte wegen Stromaus-
fall in der Halle nicht ausgetra-
gen werden.
Bei den Herren gewann die Erst-
vertretung gegen Seelscheid mit
85-56, die Zweite verlor gegen
den BSV Roleber 3 nach langer
Führung am Ende mit 54-57.

U12: Noel Ogrodowicz am Ball, im Vordergrund Zino Ben SalahU12: Noel Ogrodowicz am Ball, im Vordergrund Zino Ben SalahU12: Noel Ogrodowicz am Ball, im Vordergrund Zino Ben SalahU12: Noel Ogrodowicz am Ball, im Vordergrund Zino Ben SalahU12: Noel Ogrodowicz am Ball, im Vordergrund Zino Ben Salah

U16.1: Elias Trinks beim Korbleger, im Hintergrund Moritz HädeU16.1: Elias Trinks beim Korbleger, im Hintergrund Moritz HädeU16.1: Elias Trinks beim Korbleger, im Hintergrund Moritz HädeU16.1: Elias Trinks beim Korbleger, im Hintergrund Moritz HädeU16.1: Elias Trinks beim Korbleger, im Hintergrund Moritz Häde

U18.2; Adis Delkic beim Wurf, im Hintergrund Nicolas SchmidtU18.2; Adis Delkic beim Wurf, im Hintergrund Nicolas SchmidtU18.2; Adis Delkic beim Wurf, im Hintergrund Nicolas SchmidtU18.2; Adis Delkic beim Wurf, im Hintergrund Nicolas SchmidtU18.2; Adis Delkic beim Wurf, im Hintergrund Nicolas Schmidt
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Faustballerinnen mit erfolgreichem Saisonstart
TV Wahlscheid 1921 e.V. - Abt. Faustball
Am Sonntag, 10. November, star-
teten die Wahlscheider Faustbal-
lerinnen in eigener Halle in die
Saison. Mit acht Spielerinnen
stand dem TVW fast der komplet-
te Kader zur Verfügung. An die-
sem ersten Spieltag hatten die
Damen die Nachbarn vom Bra-
schosser TV sowie den TV Voerde
(Niederrhein) zu Gast.
Die TVW Damen spielten in Durch-
gang eins gegen Braschoß. Es war
ein ausgeglichener Satz, keine der
Mannschaften konnte sich
zunächst absetzen. Erst gegen
Ende des ersten Satzes gewann
der TVW etwas mehr Stabilität im
Aufbauspiel und konnte so die
entscheidenden Bälle zum 11:8-
Satzende verwandeln.
In Satz zwei zeigten der TVW von
Anfang an eine souveräne Leis-
tung. Immer wieder setzte der
TVW die Gegnerinnen aus Bra-
schoss unter Druck. Sowohl die
kämpferisch starke Leistung und
die Bereitschaft, kurze Bälle „zu

kratzen“ als auch die sehr niedri-
ge Eigenfehler-Quote ließen den
TVW mit 11:5 als Sieger vom Platz
gehen (2:0 Sätze).
Gleich im Anschluss ging es wei-
ter gegen den TV Voerde. Mit nur
einer Veränderung in der Abwehr
starteten die Wahlscheiderrin-
nen in das Spiel und knüpften an
die zuvor gezeigte Leistung an.
Voerde fand nur schwer ins Spiel
und hatte Probleme, den Wahl-
scheider Angriff zu stoppen. Der
erste Satz ging damit ungefähr-
det an den TVW (11:3). Dies woll-
te Voerde nicht so stehen lassen
und nahm im zweiten Satz einen
Wechsel im Angriff vor, der
schnell Wirkung zeigte und den
TVW ein ums andere Mal in Be-
drängnis brachte.
Insgesamt ließ der TVW sich je-
doch nicht aus der Ruhe bringen.
Am Ende konnte auch dieser Satz
gewonnen (11:8) und damit der
zweite Heimsieg an diesem Tag
eingefahren werden. Fazit: Es hat

viel Spaß gemacht vor heimischem
Publikum zu spielen. Ein gelun-
gener Saisonauftakt!
Für den TVW waren an diesem
Spieltag dabei: Lena Borchardt,

Wahlscheiderinnen mit 4:0 Punkten zum SaisonstartWahlscheiderinnen mit 4:0 Punkten zum SaisonstartWahlscheiderinnen mit 4:0 Punkten zum SaisonstartWahlscheiderinnen mit 4:0 Punkten zum SaisonstartWahlscheiderinnen mit 4:0 Punkten zum Saisonstart

Lesley Jüling, Janne Kohlhagen,
Simone Maisborn-Roggenbuck,
Tahnee Oberdörster, Kathi Salz,
Meike Schiedeck und Nathalie
Wobbe.
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Rückblick auf den TAG DER OFFENEN TÜR
an der Gesamtschule Lohmar
Am 9. November hatte die Ge-
samtschule Lohmar zum „Tag der
offenen Tür“ eingeladen. Die
Viertklässler*innen und ihre Fa-
milien waren herzlich willkom-
men, einen ersten Eindruck vom
Schulalltag an unserer Gesamt-
schule zu gewinnen. Auch die in-
teressierten Schüler*innen der
zehnten Klassen, die das Abitur
oder Fachabitur anstreben, wa-
ren herzlich eingeladen, um sich
an den zahlreichen Ständen zu
informieren und am Unterricht der
Oberstufe teilzunehmen.
Das vielfälNge Programm wurde
verwirklicht durch den engagier-
ten Einsatz unserer Schüler*innen
in Zusammenarbeit mit dem Kol-
legium und dem Förderverein der
Gesamtschule.
Die Besucher*innen konnten sich
am Unterricht der Klasse 5 und
der Stufe EF beteiligen. Dort hat-
ten sie in der Klasse 5 unter an-
derem die Möglichkeit, ein Kunst-
tagebuch im Kunstunterricht zu
gestalten, sich auf mathematische
Weise mit Gesellschaftsspielen
auseinanderzusetzen oder eine
Collage zum Thema Familie zu er-
stellen. Außerdem erhielten sie

Einblick in die individuelle Förde-
rung an der Gesamtschule, die
unter anderem im Lernbüro er-
möglicht wird. Die Vermittlung di-
gitaler Schlüsselkompetenzen
wurde besonders beim Besuch des
Fachs ITG (Informatische Grund-
bildung) sichtbar, welches als Vor-
bereitung auf den Informatikun-
terricht in der sechsten Klasse
angeboten wird. Der hohe Stel-
lenwert der digitalen Bildung wird
auch durch die Auszeichnung als
„Digitale Schule“ deutlich, wel-
che der Gesamtschule Lohmar
kürzlich verliehen wurde.
Auch für die am Besuch der Ober-
stufe interessierten Zehntklässler*
innen gab es vielfältige Angebote
am Unterricht der Stufe EF teilzu-
nehmen: Im Biologie-Unterricht mi-
kroskopierten sie Brennnesseln, in
Mathemathik untersuchten sie
Funktionen mithilfe der Mathema-
tik-Software GeoGebra, sie lernten
das Schulfach Pädagogik kennen
oder erprobten im Spanisch-Unter-
richt eine Wegbeschreibung zu for-
mulieren. Die Q1 stellte darüber
hinaus ihre Projektkurse, wie zum
Beispiel das Mentoring-Projekt
„Balu & Du“, „Kunst & Journalis-

mus“ oder auch den Literaturkurs
vor.
Neben der Möglichkeit den Un-
terricht zu besuchen, gab es für
die jüngeren Besucher*innen das
Angebot mehrerer Mitmach-
AkNonen im Rahmen der „Ge-
samtschul-Olympiade“. Es be-
stand eine breitgefächerte Aus-
wahl zwischen sportlichen, künst-
lerischen und musikalischen Akti-
vitäten. Hinzu kamen spannende
Experimente im Chemielabor und
die Anleitung zu ersten Schritten
im Programmieren.
Die Eltern hatten an diesem Tag
nicht nur die Möglichkeit, sich ei-
nen Eindruck über Klassenräume
und Ausstattung der Gesamtschu-
le zu verschaffen, sondern auch
mit dem Kollegium in den direk-
ten Austausch zu gehen. Ein An-
gebot, welches von vielen Eltern
gern wahrgenommen wurde.
Mit einem Blick in die Zukunft
wurde auch das umfassende An-
gebot der Studien- und Berufsori-
enNerung der Gesamtschule vor-
gestellt. Außerdem standen
Kolleg*innen bereit, die über das
Rechtschreibkonzept der Schule,
die Bildungsabschlüsse sowie

Projekte wie das europäische Aus-
tauschprogramm Erasmus+ oder
die angebotenen Cambridge-
Sprachzertifikate an der Gesamt-
schule informierten.
Sollte das Interesse groß gewe-
sen sein, aber es fehlte vielleicht
die Zeit die Gesamtschule am 9.
November zu besuchen, so finden
Sie alle Informationen zu den
schulischen Angeboten und Kon-
zepten auf der Homepage unter
der Rubrik „Neue Schüler*innen“:
www.gesamtschulelohmar.
de/neue-schuelerinnen/. Auch die In-
formationen zur Anmeldung finden
sich auf der Homepage der Gesamt-
schule Lohmar h.ps://
www.gesamtschule-lohmar.de/start-
seite/. Dort finden Sie auch die Ter-
mine für die Informationsveranstal-
tungen zu den schulischen Konzep-
ten für den kommenden 5. Jahrgang.
Diese findet am Dienstag, 21. Januar
2025 am Schulstandort I statt.
Die Informationsveranstaltung für
die interessierten Zehntklässler*in-
nen findet am Donnerstag, 23. Ja-
nuar 2025 am Schulstandort II statt.
Die Schulgemeinschaft der Gesamt-
schule freut sich auf zahlreiche neue
Schüler*innen!
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Zurück in der Welt des Hörens
Seit 40 Jahren verhelfen Cochlea-Implantate Menschen zu neuer Lebensqualität
Ende der 1970er-Jahre verwirk-
lichte der Australier Graeme Clark
seinen Kindheitstraum: Er erfand
ein Implantat, das einen ertaub-
ten Menschen wieder hören ließ.
Der Ohrenarzt und HNO-Chirurg
wuchs mit einem tauben Vater auf
und war fasziniert von der Idee,
mit einem Hilfsmittel das Verste-
hen von Sprache zu ermöglichen.
„Die meisten sagten, das sei un-
möglich“, erinnert sich der heute
86-jährige Medizinprofessor. „Vor-
sichtig ausgedrückt meinte man
damals, ich wäre verrückt.“

Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-Von der Sensation zur Routine-
OPOPOPOPOP
Ein Cochlea-Implantat wird direkt
ins Innenohr eingesetzt. Dort über-
nimmt es die Funktion der soge-
nannten Hörschnecke (lat. Coch-
lea). Sie überträgt akustische Si-

gnale an den Hörnerv, damit sie
im Gehirn verarbeitet werden
können. Bei sehr vielen nahezu
oder vollständig gehörlosen Men-
schen kann das Implantat diese
Aufgabe übernehmen.
Nach den ersten geglückten Ope-
rationen in Australien kam
Deutschland eine Vorreiterrolle
bei dieser Art von Implantaten zu.
Zwischen Graeme Clark und Pro-
fessor Ernst Lehnhardt, Ohrenarzt
und Audiologe an der Medizini-
schen Hochschule Hannover, ent-
stand eine enge Zusammenarbeit.
Mittlerweile gibt es hierzulande
viele spezialisierte Kliniken. Mehr
als 50.000 Menschen wurden mit
dem Cochlea-Implantat (CI) ver-
sorgt. Die Operation gilt als Rou-
tineeingriff. Allerdings gehen Ex-
perten davon aus, dass rund eine
Million Menschen in Deutschland

ein Implantat bräuchten, um
wieder voll am Leben teilnehmen
zu können.

Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-Hoffnung für immer mehr Betrof-
fenefenefenefenefene
Ein Cochlea-Implantat kommt vor
allem bei vielen Menschen zum
Einsatz, die gehörlos geboren
werden oder die später nahezu
vollständig ertauben, etwa als
Folge einer Infektionskrankheit.
Bereits kleinen Kindern kann auf
diese Weise geholfen werden.
Ebenso kann das Implantat eine
Lösung sein, wenn herkömmliche
Hörgeräte nicht mehr ausreichen.
Die Kosten für die Behandlung
übernimmt dann in der Regel die
gesetzliche Krankenkasse. Die
Online-Plattform www.ich-will-
hoeren.de informiert Betroffene
umfassend zu Cochlea-Implanta-

ten, unter anderem mit einem
kostenlosen Infopaket. Darüber
hinaus kann man über das Portal
Kontakt zu „Hörpaten“ aufneh-
men, die von ihren Erfahrungen
mit dem Implantat berichten.

Endlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießenEndlich wieder Musik genießen
In den Anfangsjahren der Coch-
lea-Implantate war noch nicht
daran zu denken, dass ihre Träger
sogar Musik genießen könnten.
Heute ist das bei vielen der Fall.
Die Technologie hat sich rasant
weiterentwickelt: Implantate las-
sen sich drahtlos mit dem Smart-
phone, Tablet oder Fernseher kop-
peln. Optisch ist der äußere
Soundprozessor sehr dezent. Er
haftet magnetisch direkt auf der
Kopfhaut. Selbst Duschen und
Schwimmen sind damit möglich.
(djd)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Junge Union Lohmar
im Landtag

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

B484 Ortsdurchfahrt Donrath
Arbeiten schneller als im Zeitplan - Spurwechsel - Richtung Norden jetzt Arbeiten an
Fahrbahn, Entwässerung, Bushaltestellen

Fünf Nachwuchspolitiker der JU
Lohmar besuchten auf Einladung
von Sascha Lienesch (CDU) den
Landtag. Von der Besuchertribü-
ne aus verfolgten sie eine span-
nende Debatte zur digitalen Kri-
minalitätsbekämpfung und disku-
tierten anschließend über Innere
Sicherheit, KI im Politikbetrieb

und Abläufe im Plenum. Ein High-
light war das Treffen mit Ministe-
rin Ina Scharrenbach. Die Junge
Union zeigte sich begeistert von
den Einblicken in die Landespoli-
tik und dankte Lienesch für die
Möglichkeit Politik hautnah zu
erleben.

Florian Schröder

Die JU Lohmar im Landtag, v.l.: Phoebe Schmitz, Alexander Nowacki,Die JU Lohmar im Landtag, v.l.: Phoebe Schmitz, Alexander Nowacki,Die JU Lohmar im Landtag, v.l.: Phoebe Schmitz, Alexander Nowacki,Die JU Lohmar im Landtag, v.l.: Phoebe Schmitz, Alexander Nowacki,Die JU Lohmar im Landtag, v.l.: Phoebe Schmitz, Alexander Nowacki,
Virgillia Schmitz, Ministerin Ina Scharrenbach, Vincent Kühler, OliverVirgillia Schmitz, Ministerin Ina Scharrenbach, Vincent Kühler, OliverVirgillia Schmitz, Ministerin Ina Scharrenbach, Vincent Kühler, OliverVirgillia Schmitz, Ministerin Ina Scharrenbach, Vincent Kühler, OliverVirgillia Schmitz, Ministerin Ina Scharrenbach, Vincent Kühler, Oliver
Stelter, Sascha LieneschStelter, Sascha LieneschStelter, Sascha LieneschStelter, Sascha LieneschStelter, Sascha Lienesch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

kehr wieder für beide Fahrtrich-
tungen auf der B484 freigegeben.
In den letzten Tagen wurde der
Geh-/ Radweg fertiggestellt und
kann nun benutzt werden. Gleich-
zeitig wurde für die Fahrtrichtung
Overath die Spur gewechselt und
nun beginnen die Arbeiten für eine
komplett neue Entwässerung, Bus-

Die Bauarbeiten an der Fahrbahn
der B484 werden Stand heute im
ersten Bauabschnitt ca. vier Mo-
nate schneller gegenüber der ur-
sprünglichen Planung Ende Febru-
ar 2025 fertiggestellt werden. Falls
keine unerwarteten Ereignisse
durch schlechte Witterung den Bau
verzögern, wird danach der Ver-

haltestellen Richtung Norden so-
wie Tragschicht und Fahrbahnde-
cke. Die Straße „Zur Burghart“
kann in dieser Zeit nur von der
B484 befahren werden; die Aus-
fahrt ist über die Pappelallee mög-
lich. Deshalb ist in dieser Zeit in
der Steinackerstr. kein Parken
möglich. Wenn dieser Bauabschnitt

voraussichtlich Ende Februar beid-
seitig fertiggestellt ist, kann die
Fahrbahn in diesem Bereich wieder
beidseitig benutzt werden. Danach
beginnen die Arbeiten nördlich der
Kreuzung in der Ortsmitte mit ei-
ner einspurigen Verkehrsführung
und einer Wechselampel.

Horst Becker

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Wirtschaftswegekonzept!
Flatterband endlich überflüssig!

terin im Auftrag der Stadt ein Wirt-
schaftswegekonzept. Alle Wirt-
schaftswege wurden erfasst und
u.a. auf ihren Zustand geprüft. In
diesem Zusammenhang hatten
auch die Bürgerinnen und Bürger
die Gelegenheit Online Kommen-
tare/Anmerkungen abzugeben.
Auf Wunsch des Bürgers aus Ge-
ber, der sich mangels Computer
nicht an der Online-Befragung
beteiligen konnte, übermittelte

Seit 10 Jahren fehlen bei einem
von Radfahrern und Fußgängern
genutzter Wirtschaftsweg in der
Nähe der Fischburg Teile der Leit-
planke. Es bestand für Radfahrer
die Gefahr schwerer Verletzun-
gen im Falle eines Sturzes.
Ein Bürger aus Geber erkannte
die Gefahr und markierte die Stel-
le mit einem Flatterband.
Im Laufe diesen Jahres erstellte
die Fa. Ge-Komm als Projektlei-

die FDP seine Anmerkungen der
Fa. Ge-Komm, in denen er u.a. auf
die fehlende Leitplanke hinwies.
In der Sitzung des Bau- und Ver-
kehrsausschusses am 20.11.2024
stellte die Fa. Ge-Komm das Er-
gebnis des Wirtschaftswegekon-
zept vor.
Der Weg ist im Wirtschaftswege-
konzept unter der Wegenummer
5797 erfasst. Dort heißt es in der
Kommentarliste zum Kommentar

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

des Bürgers: „Die Verwaltung ist
über die Gefahrenstellen informiert,
diese werden zeitnah beseitigt.“
Dies nahm die FDP zum Anlass
den Weg zu besuchen. Tatsäch-
lich: Die Lücke in der Leitplanke
ist beseitigt.
Endlich nach 10 Jahren wurde das
Flatterband überflüssig. So ist das
Wirtschaftswegekonzept bereits
jetzt ein Erfolg.
Norbert Kicinski
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Zertifiziert als „SaunaPremium“:
AGGUA TROISDORF als Top-Adresse in der Region bestätigt
Die AGGUA Sauna & Lounge hat
vom Deutschen Sauna-Bund das
Gütesiegel „SaunaPremium“ er-
halten und zählt damit in Sa-
chen Wellness zu den Top-Adres-
sen der Region.
Die Auszeichnung bestätigt,
dass die AGGUA Sauna & Lounge
höchste Standards in Qualität,
Komfort und Wohlfühlambiente
erfüllt. Die Premium-Zertifizie-
rung wird nur an öffentliche An-
lagen verliehen, die durch ein
stimmiges Gesamtkonzept über-
zeugen und ihren Gästen ein au-
ßergewöhnliches Saunaerlebnis
bieten. Die Freude über die An-
erkennung ist groß im AGGUA-
Team: „Das Gütesiegel bestä-
tigt unser Qualitätsversprechen,
dass wir unseren Gästen das
Beste bieten“, so Daniela Si-
mon, Geschäftsführerin des AG-
GUA TROISDORF.
Für die Premium-Auszeichnung
werden Sauberkeit, Servicequa-
lität und der Umfang des Sauna-
angebots nach strengen Kriteri-
en geprüft. Ein Mystery-Tester
des Deutschen Sauna-Bundes
besuchte die Anlage im Vorfeld
unangekündigt und bewertete sie
unter anderem auf Hygiene, kom-
fortable Ausstattung und die Qua-
lität des Aufgussangebots. Gäs-
te der AGGUA Sauna & Lounge
können sich somit darauf verlas-

Anzeige

sen, dass ihre erholsame Auszeit
objektiv höchste Standards erfüllt
- von den Saunaräumen bis hin
zum naturnahen Saunagarten in
den Aggerauen.
Neu eröffnet: Dampfbad undNeu eröffnet: Dampfbad undNeu eröffnet: Dampfbad undNeu eröffnet: Dampfbad undNeu eröffnet: Dampfbad und
KräutersaunaKräutersaunaKräutersaunaKräutersaunaKräutersauna
Ein besonderes Highlight in der
weitläufigen Saunalandschaft ist
das neue Dampfbad, das im No-
vember eröffnet wurde. Bei ange-
nehmen Temperaturen von 43 bis
46 °C und einer Luftfeuchtigkeit
von 100 Prozent herrscht hier ein
mildes, wohltuendes Klima, scho-
nend für den Körper und ideal in
der kalten Jahreszeit. Mit einem
hinter Glas beleuchteten Panora-
ma aus Moor- und Heidelandschaft
sowie einem LED-Sternenhimmel
wird das Dampfbad zu einem be-
sonderen Erlebnis. Abwechselnde
Aromadüfte und beheizte Sitzflä-
chen schaffen eine beruhigende und
atmosphärische Umgebung, die
Körper und Geist gleichermaßen
zur Ruhe kommen lässt.
Neben dem Dampfbad lädt auch
die neue Kräutersauna zum Durch-
atmen ein. Die traditionelle Auf-
gussweise mit einem Kupferkes-
sel und natürlichen Kräuteraromen
schafft eine naturnahe Atmosphä-
re, die bei den Saunagästen sehr
gut ankommt. Darüber hinaus ste-
hen im AGGUA fünf weitere Sau-
nen zur Wahl. Diese Vielfalt in der

Saunalandschaft sorgt dafür, dass
jeder Gast die passende Form der
Entspannung findet.
Wellness ganzheitlich gedachtWellness ganzheitlich gedachtWellness ganzheitlich gedachtWellness ganzheitlich gedachtWellness ganzheitlich gedacht
Eine weitere Voraussetzung für die
Premium-Zertifizierung des Deut-
schen Sauna-Bundes ist, dass die
Saunaanlage ihre Gäste durch eine
einladende Gestaltung und ein
umfassendes Angebot zum Verwei-
len einlädt. Dies schließt neben
modernen Saunaräumen auch
großzügige Ruhebereiche und ein
hochwertiges kulinarisches Ange-
bot ein. Die AGGUA Sauna &
Lounge erfüllt diese Anforderun-
gen: Für das ganzheitliche Well-
nesserlebnis sorgt neben dem stil-
vollen Ambiente auch die Gastro-

nomie im Saunabereich, die eine
Auswahl ausgewogener Mahlzei-
ten und Snacks bietet.
Im kommenden Jahr wird das Sau-
na- und Wellnessangebot weiter
ausgebaut. Geplant sind zusätzli-
che Angebote wie hochwertige
Peelinganwendungen sowie die
Fortsetzung der Themenabende
und Show-Aufgüsse, die bereits
in diesem Jahr bei den Gästen
großen Anklang fanden. „Mit der
Premium-Zertifizierung ist es offi-
ziell“, betont Daniela Simon. „Die
AGGUA Sauna & Lounge ist ein
Ort, an dem Entspannung und
Qualität im Vordergrund stehen
und jeder Besuch zu einer Auszeit
vom Alltag wird.

Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar - Bereich Birk
Wochenplan
Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
9 Uhr - Konfirmandenunterricht
Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
9:30 Uhr - Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag - Pfarrer Oliver
Bretschneider
Dienstag. 26. NovemberDienstag. 26. NovemberDienstag. 26. NovemberDienstag. 26. NovemberDienstag. 26. November
9 Uhr - Zwergennest
Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
8:20 Uhr - Schulgottesdienst GGS
Birk - Pfarrer Oliver Bretschneider
14 Uhr - Musik mit Kindern - ele-
mentarer Musikunterricht
Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
17 Uhr - Krippenspielprobe
Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
9 Uhr - Zwergennest

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
9:30 Uhr - Predigtgottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrerin Barbara
Brill-Pflümer
Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
15 Uhr - Zwergen-Café
Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
9 Uhr - Männerfrühstück
9 Uhr - Zwergennest
19 Uhr - Chorfeier der Singge-
meinschaft Birk
Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
14 Uhr - Musik mit Kindern - ele-
mentarer Musikunterricht
Öffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten des
GemeindebürosGemeindebürosGemeindebürosGemeindebürosGemeindebüros
montags von 15.30 bis 18 Uhr,

dienstags und donnerstags
von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 02246/3424,
Mail:
emmausgemeinde-lohmar@
ekir.de

In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer,
Telefon 02206-852640 oder
Pfarrer Oliver Bretschneider,
Telefon 02246-3049856.
Mehr Informationen auf unserer
Website:
www.emmausgemeindelohmar.
ekir.de
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Nikolausmarkt am 30. November und 1. Dezember
Ev. Bartholomäuskirche Wahlscheid
UK/ Das erste Adventswochenen-
de steht wieder ganz im Zeichen
des kleinen Nikolausmarktes an
der Evangelischen Bartholomäus-
kirche auf dem Berge. Dank des
ehrenamtlichen Engagements der
Ev. Kirchengemeinde und der
Wahlscheider Ortsvereine laden
weihnachtlich dekorierte Buden
und Stände zum Verweilen ein.
Am Sonntag (1. Dezember) finden
zahlreiche musikalische Darbie-
tungen statt. In der Mittagszeit
tritt auch der MiteinanderMiteinanderMiteinanderMiteinanderMiteinander-Chor-Chor-Chor-Chor-Chor
WWWWWahlscheid 1879 eahlscheid 1879 eahlscheid 1879 eahlscheid 1879 eahlscheid 1879 e.V.V.V.V.V..... auf.
Vorweihnachtliche Stimmung
kommt nicht nur wegen der her-
zerwärmenden Musik auf, denn
die Chormitglieder freuen sich
schon auf zahlreiche Besucher an
der Glühweinhütte.

Einladung zur Seniorenfeier
des VVW
Am 7. Dezember von 15 bis 17:30 Uhr
in Höffen, Einlass ab 14:30 Uhr

Der Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Wahlscheid/Aggertal
e.V. (VVW) lädt am Samstag, 7.
Dezember wieder alle über 70-
jährigen aus der Altgemeinde
Wahlscheid zur Adventsfeier ins
Gasthaus „Auf dem Berge“ nach
Höffen ein. Im Saal von Familie
Kirschbaum sorgen eine leckere
Kaffeetafel und ein adventliches
Unterhaltungsprogramm für Kurz-
weile. Und es bietet sich wieder
Gelegenheit, alte Bekannte zu
treffen und sich auszutauschen.
Die Veranstaltung findet von 15
bis 17:30 Uhr statt.

Miteinander-Chor Wahlscheid 1879 e.V. 1. Mai 2024Miteinander-Chor Wahlscheid 1879 e.V. 1. Mai 2024Miteinander-Chor Wahlscheid 1879 e.V. 1. Mai 2024Miteinander-Chor Wahlscheid 1879 e.V. 1. Mai 2024Miteinander-Chor Wahlscheid 1879 e.V. 1. Mai 2024

Einlass ist ab 14:30 Uhr.
Adresse: Bonner Str. 54,
53797 Lohmar-Höffen
Wir wollen uns wieder gemein-
sam bei Kaffee und Kuchen auf
die Weihnachtszeit einstimmen.
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Musik und Wortbei-
trägen erwartet die Gäste - und
vielleicht schaut auch der Niko-
laus vorbei.
Wichtig!
Anmeldung bis Mittwoch, 4. De-
zember erforderlich unter:
info@wahlscheid.de oder Telefon
0176 74546206.
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar - Bereich Honrath
Wochenplan
Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
11 Uhr - Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag - Pfarrerin Barbara
Brill-Pflümer
Musikalische Begleitung: im Got-
tesdienst Kristine Warmhold an
der Harfe sowie der MGV Ein-
tracht Honrath e.V. gemeinsam
mit dem MGV Overath und dem
Blasorchester Neuhonrath am
Ehrenmal
Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
8:30 Uhr - Damengymnastik
9:30 Uhr - Gymnastik
10 Uhr - Intarsien-Kurs
11 Uhr - Qi Gong
18:45 Uhr - Fitness-Dance
20 Uhr - Chorprobe O-Ton
Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
9 Uhr - Bastelkreis
9:30 Uhr - Kreativzeit
19:30 Uhr - Probe Projektchor

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
10 Uhr - Yoga
10 Uhr - Krabbelgruppe
16:30 Uhr - Gymnastik
18 Uhr - Qi Gong
18 Uhr - LGBTQIA+ Queere AG
Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Aufbau Adventsmarkt, es finden
keine Gruppen/Kreise statt
Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
9 Uhr - Dienstgespräch
Aufbau Adventsmarkt, es finden
keine Gruppen/Kreise statt
Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Adventsmarkt:
14:30 Uhr - offenes Singen,
danach Eröffnung des Marktes (ca.
15 Uhr); Cafeteria in den unteren
Räumlichkeiten bis 17 Uhr, 19 Uhr
Blasorchester mit Weihnachtslie-
dern, Marktende innen 20 Uhr;
daußen Ende offen.

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
11 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin
Barbara Brill-Pflümer
Musikalische Begleitung: Projekt-
chor unter der Leitung von Wolf-
gang Reisert
12 Uhr - Eröffnung des Marktes,
Marktende 17 Uhr
Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
17 Uhr - offenes Singen
18:45 Uhr - Fitness-Dance
20 Uhr - Chorprobe O-Ton
Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
9:30 Uhr - Kreativ-Zeit
15 Uhr - Honrather Eßzimmer für
Seniorinnen und Senioren -
Bergische Kaffeetafel
Anmeldungen bitte unter
emmausgmeinde-lohmar@ekir.de
bzw. 02206/900930 (gerne AB)
Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
10 Uhr - Yoga

Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar - Bereich Lohmar
Wochenplan

10 Uhr - Krabbelgruppe
16:30 Uhr - Gymnastik
18 Uhr - Qi Gong
19 Uhr - Adventsandacht -
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer
Öffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten des
Gemeindebüros:Gemeindebüros:Gemeindebüros:Gemeindebüros:Gemeindebüros:
Di, Do, Fr von 9 bis 12 Uhr sowie
Di von 15:30 bis 18 Uhr
Telefon: 02206/900930;
Mail: emmausgemeinde-
lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer,
Telefon 02206-852640 oder
Pfarrer Oliver Bretschneider,
Telefon 02246-3049856.
Mehr Informationen auf unserer
Website:
www.emmausgemeindelohmar.
ekir.de

9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
15 Uhr - Literaturkreis
Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
9:30 Uhr - Gedächtnistraining für
Seniorinnen und Senioren
17 Uhr / 18 Uhr - Posaunenchor
Anfänger und Fortgeschrittene
Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst zum 1. Ad-
vent - Pfarrerin Anke Rauen mit der
Frauenhilfe, Thema: Lichtblicke
Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
9 Uhr - Sprachkurs für geflüchtete
Frauen
Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
15 Uhr - Frauenhilfe mit dem Fi-

gurentheater „hand und raum“:
Ich hab ne Meise
16:45 Uhr - Kinder- und Jugend-
chor Lohmar
Öffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten desÖffnungszeiten des
Gemeindebüros Lohmar:Gemeindebüros Lohmar:Gemeindebüros Lohmar:Gemeindebüros Lohmar:Gemeindebüros Lohmar:
Dienstag 10 bis 12 Uhr, Mittwoch
15:30 bis 18 Uhr sowie Freitag
von 10 bis 12 Uhr,
Telefon: 02246/4375,
Mail: emmausgemeinde-

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
10 Uhr - Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag -
Pfarrerin Anke Rauen
Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
9 Uhr - Sprachkurs für geflüchtete
Frauen
15:30 Uhr - Diakonieausschuss
Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
10 Uhr - Frauentreff - Thema: Ka-
kao - das Gold der Azteken
16:45 Uhr - Kinder- und Jugend-
chor Lohmar
Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
9 Uhr - Sitzgymnastik für Senio-
rinnen und Senioren

lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer,
Telefon 02206-852640 oder
Pfarrer Oliver Bretschneider,
Telefon 02246-3049856.
Mehr Informationen auf unserer
Webseite:
wwwwwwwwwwwwwww.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.....
ekirekirekirekirekir.de.de.de.de.de
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Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Troisdorf
Gemeindebereich Troisdorf, Niederkassel,
Lohmar, Siegburg und Sankt Augustin

(JG) sowie Elisabeth und Konrad
Söntgerath
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Mes-
se; mit Gebet für Natascha Strä-
ßer (JG) sowie Lebende und Ver-
storbene der Familien Mostert
und Kirstein; mitgestaltet vom Li-
turgiekreis NH/SH
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe mit
Gebet für Cäcilia Frey (SWA), Lie-
sel Düren sowie Walter Johannes
Galinski und Lebende und Verstor-
bene der Familie
15.00 Uhr - Birk Tauffeier Johanna
Söntgerath
Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
8.20 Uhr - Birk Schulgottesdienst
der 4. Klassen der Gemeinschafts-
grundschule Birk
18 Uhr - Lohmar Abendmesse mit
Gebet für Günter Frings (JG)
Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
18 Uhr - Neuhonrath Abendmesse
mit Gebet für Helga Güldenberg
Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntag-
vorabendmesse
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit
18 Uhr - Lohmar Festmesse an-
lässlich des Cäcilienfestes mit
Gebet für Walter Bürgel, Irma
Skubatz und verstorbene Ange-
hörige (JG), Marianne Fingerhuth
(JG), Diethelm Schmitz (JG), Man-
fred und Alexander Kremer sowie
Armin und Elfriede Fuß sowie Le-
bende und Verstorbene des Kir-
chenchores;
musikalisch mitgestaltet vom
Pfarrchor St. Cäcilia
Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
musikalisch gestaltet vom Chor
ECHO unter der Leitung von Bar-
bara Wingenfeld
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe - Famili-
enmesse mitgestaltet von der KiTa
Heide mit Gebet für Anette Möhl

10 Uhr - Lohmar Wortgottesdienst
im Ev. Altenheim und Kranken-
kommunion
15 Uhr - Lohmar Hl. Messe mit
Totengedenken
18 Uhr - Birk Abendmesse
20 Uhr - Heide Meditation in der
Kapelle Xaverius
Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
14 Uhr - Neuhonrath Goldhoch-
zeit Hildegard und Gottfried
Schneider
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntag-
vorabendmesse mit Begrüßung
von Pfarrer Karl-Heinz Wahlen

17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-
endmesse
Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
musikalisch mitgestaltet vom Blei-
felder Vokaloktett
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Ge-
bet für Benedikt Klein (JG)
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Mes-
se mit Vorstellung der Sternsin-
geraktion, anschließend Anmel-
dung in der Alten Schule
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe

(MB) Am 24. November um 10 Uhr
feiern die neuapostolischen Chris-
ten den Sonntagsgottesdienst und
beschäftigen sich mit dem The-
ma: „Ein neuer Himmel, eine neue
Erde“.
Der Wochengottesdienst findet
am 27. November um 19.30 Uhr
mit der Aussage: „Gott hilft uns“
statt.
GottesdiensttermineGottesdiensttermineGottesdiensttermineGottesdiensttermineGottesdiensttermine
im Novemberim Novemberim Novemberim Novemberim November
24. November - 10 Uhr -
Sonntagsgottesdienst
27. November - 19:30 Uhr -
Wochengottesdienst
GottesdiensttermineGottesdiensttermineGottesdiensttermineGottesdiensttermineGottesdiensttermine
im Dezemberim Dezemberim Dezemberim Dezemberim Dezember
1. Dezember : 10 Uhr - Sonntags-
gottesdienst 1. Advent
4. Dezember - 19:30 Uhr - Wo-
chengottesdienst

8. Dezember : 10 Uhr -
Sonntagsgottesdienst 2. Advent
11. Dezember - 19:30 Uhr -
Wochengottesdienst
15. Dezember : 10 Uhr -
Sonntagsgottesdienst 3. Advent
18. Dezember - 19:30 Uhr -
Wochengottesdienst
Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere TTTTTermine im Dezemberermine im Dezemberermine im Dezemberermine im Dezemberermine im Dezember
7. Dezember - 18 Uhr -
Adventkonzert in der Kirche
St. Maria Königin
Die Gottesdienste der Neuapos-
tolischen Kirche Gemeinde Trois-
dorf, Am Burghof 14, beginnen
mittwochs um 19.30 Uhr und sonn-
tags um 10 Uhr. Besuchen Sie
gerne unsere Gottesdienste. Wei-
tere Termine oder kurzfristige Ter-
minänderungen finden Sie auf un-
serer Homepage
www.nak-troisdorf.de.
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Wanderfreunde Rhein-Sieg e.V.
Tageswanderungen vom 27. November bis 1. Dezember
Mittwoch, 27. November:Mittwoch, 27. November:Mittwoch, 27. November:Mittwoch, 27. November:Mittwoch, 27. November:
Runde ab LindlarRunde ab LindlarRunde ab LindlarRunde ab LindlarRunde ab Lindlar (B), 12 km,
Wanderführerin Ilse Blum,
Tel. 0157 55588817,
Abfahrt um 9:12 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf
Donnerstag, 28. November:Donnerstag, 28. November:Donnerstag, 28. November:Donnerstag, 28. November:Donnerstag, 28. November:
Botanischer Botanischer Botanischer Botanischer Botanischer WWWWWeg (Sieghöhen undeg (Sieghöhen undeg (Sieghöhen undeg (Sieghöhen undeg (Sieghöhen und
Kerbtäler),Kerbtäler),Kerbtäler),Kerbtäler),Kerbtäler), (B/C, 310 Hm), 16 km,
Wanderführer Uli Dallmann,
Tel. 015733994208,
Abfahrt um 8:41 Uhr mit dem Zug
ab Bf. Troisdorf (über Siegburg/
Hennef)
Samstag, 30. November:Samstag, 30. November:Samstag, 30. November:Samstag, 30. November:Samstag, 30. November:
Neanderthalrunde ab Haan-Grui-Neanderthalrunde ab Haan-Grui-Neanderthalrunde ab Haan-Grui-Neanderthalrunde ab Haan-Grui-Neanderthalrunde ab Haan-Grui-
tententententen, (B, 250 Hm), 16 km, Wander-
führer Jürgen Muhr
Tel.: 01776028383,
Abfahrt mit dem Zug ab Bf. Trois-
dorf um 8:59 Uhr (über Köln Mes-
se-Deutz)
Samstag, 30. November:Samstag, 30. November:Samstag, 30. November:Samstag, 30. November:Samstag, 30. November:
VVVVVon on on on on Asbach nach Hennef überAsbach nach Hennef überAsbach nach Hennef überAsbach nach Hennef überAsbach nach Hennef über

Buchholz und EulenbergBuchholz und EulenbergBuchholz und EulenbergBuchholz und EulenbergBuchholz und Eulenberg (C, 200
Hm), 20 km, Wanderführer Jürgen
Arndt, Tel. 01578 5537269,
Abfahrt um 9:07 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf (über Siegburg/
Hennef)
Sonntag, 1. Dezember:Sonntag, 1. Dezember:Sonntag, 1. Dezember:Sonntag, 1. Dezember:Sonntag, 1. Dezember:
Panoramarunde ab/bis Linz überPanoramarunde ab/bis Linz überPanoramarunde ab/bis Linz überPanoramarunde ab/bis Linz überPanoramarunde ab/bis Linz über
den Kaiserberg und Leubsdorfden Kaiserberg und Leubsdorfden Kaiserberg und Leubsdorfden Kaiserberg und Leubsdorfden Kaiserberg und Leubsdorf (B/
C, 360 Hm), 15 km, 380 Hm, Wan-
derführerin Helga Schneider, Tel.:
017664498475, Abfahrt 9 Uhr mit
dem Zug vom Bahnhof Troisdorf
(über Bonn-Beuel)
Soweit nicht vorgegeben ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min vor Abfahrt am
Bf Troisdorf
Wg. etwaiger kurzfrister Änderun-
gen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc.
bitte vorab nochmal auf unserer
Webseite
www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.

Damit unser Wanderrogramm in
bewährter Form attraktiv und und
reichhaltig bleibt, werden Wand-
erführer gesucht.

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs

Sollte sich jemand angesprochen
fühlen, bitte einen unserer ak-
tuellen Wanderführer anspre-
chen.

Beta Klinik GmbH
Privates Klinik- und Facharztzentrum

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn
www.betaklinik.de

+49 228 / 90 90 75 750
neurologie@betaklinik.de

Prof. Dr. med. Christian E. Elger FRCP
    Epileptologe, Facharzt für Neurologie

Seniorprofessor für Neuropädiatrie

Priv.-Doz. Dr. med. Monika Jeub

Fachärztin für Neurologie

oz. Dr. med. Monika Jr. med. Christiannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE. ElEE gerd. Chr

Neues Medikament bei Demenz
Die europäische Arzneimittelbehörde (EMA (European Medicines Agency) 
hat mit Ihrem Schreiben vom 14.11.2024 die Substanz Lecanemab (Le-
qembi) nach einer erneuten Bewertung für die Behandlung der Alzheimer 
Erkrankung im Stadium der milden kognitiven Einschränkung (MCI = Mini-
mal Cognitive Impairment) und der sehr frühen Demenz zur Vermarktung 
zugelassen. Die Behörde hat damit eine frühere Entscheidung aus dem Juli 
2024 aufgehoben, in der ein ungünstiges Nutzen/Risiko- Verhältnis festge-
stellt wurde. Der Grund ist, dass inzwischen Langzeitdaten vorliegen, die 
zeigen, dass der Antikörper Lecanemab (Leqembi) die Eiweißablagerung 
von Amyloid beta im Gehirn in Form der sogenannten Plaques verzögert 
und damit einen positiven Effekt auf den Verlauf einer Demenz vom Alz-
heimertyp haben kann. Voraussetzung dafür ist eine frühe Diagnose der 
Erkrankung.
Demenz vom Alzheimertyp ist eine unumkehrbare und fortschreitende 
Erkrankung des Gehirns, die zunächst das Gedächtnis, später auch das 
Verhalten negativ beeinflusst. Mit dem neu entwickelten Medikament, 
das bereits in den USA zugelassen ist, gelingt es erstmalig, diesen Prozess 
positiv zu beeinflussen. Eine Heilung kann nach bisherigem Kenntnisstand 
jedoch nicht erreicht werden. Die Substanz wird als Infusion alle 14 Tage 
verabreicht. 
Es ist anzunehmen, dass die Substanz in ca. 3 Monaten in Deutschland ver-
fügbar sein wird.

Sollten Sie das Gefühl haben, dass Sie oder Menschen in ihrer Umgebung 
Gedächtnisstörungen entwickeln, bieten wir Ihnen eine Abklärung dieses 
neurologischen Ausfalls an und beraten Sie bezüglich einer möglichen 
Therapie.

Ihre private Praxis und Klinik
am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

Ewigkeitsklänge auf der Panflöte
Konzert mit David Döring
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 8. 8. 8. 8. 8. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr
Marienheide - Evanlgiumgsbe-Marienheide - Evanlgiumgsbe-Marienheide - Evanlgiumgsbe-Marienheide - Evanlgiumgsbe-Marienheide - Evanlgiumgsbe-
meindemeindemeindemeindemeinde
Drei Jahre sind seit dem letzten
Auftritt von David Döring in Mari-
enheide vergangen. Am 8. Dezem-
ber ist der Künstler an der Panflö-
te endlich wieder in der Evangeli-
umsgemeinde Marienheide zu er-
leben. Sein Programm heißt dabei
wie seine neue CD: „Ewigkeit“.
Mehrfach war der international
renommierte Panflötist David Dö-
ring schon in Marienheide mit sei-
ner Panflöte zu Hören. David Dö-
ring kehrt nach einem längeren
Aufenthalt im Ausland für eine
Reihe von Konzerten nach
Deutschland zurück. Nun können
sich seine vielen Fans in Deutsch-
land wieder auf einige Konzerte
freuen.
Am Sonntag, 8. Dezember, steht
dabei auch ein Gastspiel in der

Evangeliumsgemeinde in Marien-
heide auf dem Programm. David
Döring wird dabei neben Vorweih-
nachtlichem vor allem Titel aus
seiner brandneuen CD „Ewigkeit“
interpretieren. Der Titel steht für
den christlichen Glauben, der Da-
vid Döring viel bedeutet. Entspre-
chend sind auf der Produktion und
damit auch in dem Programm ne-
ben einigen typischen Panflöten-
Klassikern, wie Einsamer Hirte,
El Condor Pasa, sowie eigene
Kompositionen auch mehrere spi-
rituelle Lieder zu hören.
David Döring ist ein Ausnahme-
künstler auf seinem Instrumen-
ten und genießt eine hohe welt-
weite Reputation. Mit dem war-
men, fantastichen Klang der Pan-
flöte schafft er himmlische Klang-
erlebnisse, die zum Träumen
genauso einladen wie zum Mit-
klatschen und Mitfeiern. Foto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids Panparadies
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Jetzt APP downloaden:

24/7
TERMIN 
BUCHEN

SPERRMÜLL &

BEQUEM ANMELDEN!

ÜBERALL &
JEDERZEIT
ELEKTROGERÄTE

JETZT BEI

rsag.de/service/sperrmuell-co-anmelden

David Döring ist mit Musik groß ge-
worden, hat zunächst Geige gelernt,
ehe er zur Panflöte wechselte und
sich darauf eine nahezu unerreichte
Virtuosität angeeignet hat. Seine
YouTube-Videos wurden millionen-
fach geklickt und haben ihn auf der

Foto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids Panparadies

ganzen Welt zu einem Star an sei-
nem Instrument gemacht. Gerne
geht er auch neue Wege, spielt mit
seiner Panflöte Melodien, die man
sonst noch nie auf so einem Instru-
ment gehört hat. Seit mehr als 25
Jahren ist David Döring professionell

als Panflötist unterwegs und zählt
zu den absoluten Superstars an sei-
nem Instrument.
Karten für das Konzert Ewigkeits-
klänge sind in der Fundgrube,
Marienheide, erhältlich. Online
können Tickets über

Foto: T. DrisnerFoto: T. DrisnerFoto: T. DrisnerFoto: T. DrisnerFoto: T. Drisner

www.shop.davids-panpradies.de
erworben werden. Es wird ein un-
vergesslicher Nachmittag voller
einzigartiger Klänge und harmo-
nischer Melodien. Lassen Sie sich
dieses besondere Konzerterleb-
nis nicht entgehen!

Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch ge-
sehen sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkoholkon-
sum ein Problem haben, bieten die
Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in so-
genannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit
Alkoholismus austauschen. Diesen
Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgen-
den Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuz-
kirche, Grabenstraße 65, 53844
Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli),
0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchenge-
meinde, Raum „Matthäus“, Bon-
ner Straße 26, 53773 Hennef,
01522/1471126 (Edmund),
02241/8982321 (Stefan),
Hennef@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Mar-
tin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978
(Rita), 02241/71973 (Hanne),

RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath.
Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840
Troisdorf, 0176/78399950,

Kontakt@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14,
53721 Siegburg,

02247/968 166 (Roswitha),
02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@Anonyme-
Alkoholiker-rg09.de, https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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Adventskonzert der Neuapostolischen Kirche
Gemeinde Troisdorf

dürftige Menschen, die sich kein
Konzert leisten können. Ebenfalls
werden Vertreter der Troisdorfer
Religionsgemeinschaften und
*Repräsentanten der Stadt* er-
wartet.
Der Chor der Neuapostolischen
Kirche wird verschiedene Musik-
stücke vortragen, und es wird ei-
nige Gelegenheiten zum Mitsin-

(MB) Die Neuapostolische Kirche
Gemeinde Troisdorf lädt herzlich
zum Adventskonzert für den Be-
zirk Bonn ein. Das Konzert findet
am Samstag, 7. Dezember, um 18
Uhr in der *katholischen Kirche
St. Maria Königin*, Blücherstra-
ße 44, 53842 Troisdorf, statt.
Im Anschluss an das Konzert sind
alle Besucher zu einer heißen Erb-

sensuppe eingeladen.
Spenden sind willkommen und
werden für wohltätige Zwecke
verwendet. Die Pfarreiengemein-
schaft Troisdorf unterstützt die
Neuapostolische Gemeinde groß-
zügig mit der Bereitstellung der
Kirche.
Eingeladen sind alle Interessier-
ten, insbesondere aber auch be-

gen geben.
Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen wenden Sie sich bitte an:
Neuapostolische Kirche Gemein-
de Troisdorf
Am Burghof 14, 53840 Troisdorf
www.nak-troisdorf.de
Wir freuen uns auf Ihr Kommen
und wünschen eine besinnliche
Adventszeit!

Ein Bungalow (auch) für die zweite Lebenshälfte
Individuelle Fertighausplanung spricht Jung und Alt an

weder ganz oder lässt sich wahl-
weise auf ein Minimum reduzie-
ren, wenn der Bungalow
beispielsweise um einen kompak-
ten Keller oder ein halbes Ober-
geschoss ergänzt wird. Statt der
Dinge des täglichen Bedarfs wer-
den im zusätzlichen Stockwerk
dann gerne haustechnische Ge-
räte, Erinnerungsstücke und sel-
ten genutzte Gegenstände unter-
gebracht, sowie natürlich das
Gästezimmer für Kinder, Enkel
oder auch die häusliche Pflege-
kraft.

In einem altersgerechten Wohn-
geschoss gibt es kurze, stufenlo-
se Wege von einem zum anderen
Zimmer, auf Wunsch extra breite
Durchgänge und zusätzliche Be-
wegungsfreiheit beispielsweise im
Badezimmer oder in der Küche.
Das Herzstück eines Bungalows
ist der meist offene Wohnbereich
mit Essplatz, Couch und Küche.
Große Fenster und Terrassentü-
ren schaffen hier einen nahtlosen
Übergang in den Garten. „Auf klei-
nerer Fläche vereint der Bunga-
low alle individuellen Anforderun-
gen und Wünsche älterer Bauher-
ren“, weiß Fabian Tews, Sprecher
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau. Aber auch bei immer
mehr jüngeren Bauherren seien
die Vorteile des Bungalows sowie
insgesamt kleinere Wohnformen
gefragt – und dies nicht nur we-
gen einer möglichen Kostener-
sparnis. „Begriffe und Ideale wie
Downsizing, Ressourcenschonung
und die Konzentration auf das
Wesentliche lassen sich auch im
Immobiliensektor wiederfinden
und auf Wunsch mit einem Holz-

Fertighaus zielsicher und zugleich
komfortabel erreichen“, so Tews.

Dass großer Komfort auch auf
Grundflächen weit unter 120 oder
140 Quadratmetern sehr gut mög-
lich ist, zeigen die modernen Bun-
galow-Konzepte der Fertighaus-
hersteller. Die vorgedachten Ent-
würfe vereinfachen die Planung
und lassen sich wie ein Neuwa-
gen konfigurieren oder im Detail
anpassen. Auf Wunsch kann jeder
Fertighaus-Bungalow sogar von A
bis Z individuell entworfen und
ausgestattet werden. Gerade bei
älteren und komfortorientierten
Bauherren beliebt ist die schlüs-
selfertige Bauausführung: Alle Ar-
beiten inklusive des Innenaus-
baus werden dabei vom Fertig-
haushersteller als Generalunter-
nehmer erledigt. Der Bauherr
sucht sich aus, was ihm gefällt
und kann zum vereinbarten Fer-
tigstellungstermin direkt einzie-
hen. Den Stress auf der Baustelle
spart er oder sie sich.

„Die meisten Bauherren – ob jung
oder alt – schätzen Komfort und
lieben es, ihre besten Jahre in
schöner Umgebung zu genießen“,
sagt der BDF-Sprecher. Sie ent-
scheiden sich für pflegeleichte,
hochwertige Ausstattung und Ein-
richtung sowie für technische,
auch automatisierte Features, um
Wohnkomfort und erhöhte Sicher-
heit zu genießen. „So ziemlich al-
les lässt sich mit einem moder-
nen Fertighaus individuell auf die
Wünsche und Bedürfnisse des
Bauherrn anpassen und planungs-
sicher in die Tat umsetzen“,
schließt Tews. (BDF/FT)

Nach der jungen Familie sind
Menschen über 50 die zweitwich-
tigste Zielgruppe für Hausbauun-
ternehmen. Laut Statistik des
Bundesverbandes Deutscher Fer-
tigbau (BDF) zählt fast jeder vier-
te Bauherr zu dieser Altersgrup-
pe. Viele von ihnen möchten aus
einer Stadtwohnung oder einem
zu groß gewordenen Haus lieber
in einen altersgerechten Wohn-
sitz umziehen. Sie wünschen sich
ein kleines Haus mit Garten, das
modern, komfortabel und pflege-
leicht ist und das viele Lieblings-
plätze bereithält, die sich

spätestens nach Ende des Berufs-
lebens so richtig genießen las-
sen. Meist ist ihr Traumhaus für
die zweite Lebenshälfte ein Bun-
galow.

Das entscheidende Merkmal des
Bungalows ist, dass er nur eine
Etage hat. Schlafzimmer, Well-
nessbad und Wohnbereich befin-
den sich allesamt im Erdgeschoss.
Auch für ein Gästezimmer, ein
Homeoffice und natürlich die Haus-
technik findet sich in modernen
Bungalow-Grundrissen Platz. Läs-
tiges Treppensteigen entfällt ent-
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Höherer Freibetrag beim Erwerb von Mitarbeiteraktien
Während das Wachstumschancen-
gesetz der Bundesregierung, das
steuerliche Verbesserungen enthal-
ten soll, auf sich warten lässt, ist
das Zukunftsfinanzierungsgesetz
bereits zum 1. Januar 2024 in Kraft
getreten. Dieses befasst sich in ers-
ter Linie mit der Mobilisierung des
Kapitalmarktes, um das Wirt-
schaftswachstum zu stärken. So
wurden z.B. die Rahmenbedingun-
gen für Start-ups, kleine und mitt-
lere Unternehmen dahingehend
verbessert. Aber auch die finanziel-
le Beteiligung von Mitarbeitenden
am Unternehmen wurde gestärkt.
Die Aktienkultur unter Beschäftig-
ten soll gefördert werden, indem
der steuerfreie Höchstbetrag für
Mitarbeiteraktien von 1.440 auf
2.000 Euro je Mitarbeitendem an-
gehoben wurde. Beschäftigte bör-
sennotierter Unternehmen, die ver-
günstigte Aktien erhalten, müssen
den Rabatt beim Bezug solcher Ak-
tien somit erst versteuern, wenn er
den Steuerfreibetrag übersteigt.

Unternehmensbeteiligung durch
Mitarbeiteraktien
Viele Arbeitgeber wünschen sich
von ihren Angestellten, dass sie
unternehmerisch denken und han-
deln. Sie sollen sich für den Erfolg
des „eigenen“ Unternehmens ver-
antwortlich fühlen. Da hilft es,
wenn sie vom Erfolg des Arbeit-
gebers finanziell profitieren kön-
nen. Deshalb bieten viele börsen-
notierte Firmen Anreize für den
Erwerb von Belegschaftsaktien.
Ein allgemein gültiges Modell
gibt es nicht. Oftmals kann eine
begrenzte Anzahl an Aktien um
bis zu 50 Prozent verbilligt erwor-
ben werden oder es gibt eine be-
stimmte Anzahl an Gratisaktien,
z.B. eine Gratisaktie für drei ge-

kaufte Aktien, dazu. Häufig wird
auch ein fester Zuschuss pro Ak-
tie oder ein prozentualer Zu-
schuss auf das eingesetzte Kapi-
tal des Mitarbeiters beim Kauf
angeboten. Mitarbeitende erhal-
ten also beim Aktienbezug, wenn
sie weniger bezahlen müssen, als
es beim Kauf an der Börse wäre,
einen geldwerten Vorteil.

Versteuerung und Freigrenze von
Mitarbeiteraktien
Normalerweise müsste dieser
geldwerte Vorteil mit dem per-
sönlichen Steuersatz, genau wie
das Arbeitseinkommen, versteu-
ert werden. Das wäre für den Ar-
beitnehmenden ein großer Nach-
teil, denn er hat gerade erst Geld
für den Aktienkauf ausgegeben
und noch keines bekommen. In
diesem Fall hilft die Steuerfrei-
grenze mit bis zu 2.000 Euro. Die-
se gilt aber nur, wenn die Mitar-
beiterbeteiligung allen Beschäf-
tigten, die mindestens ein Jahr
im Dienstverhältnis stehen,
gleichermaßen angeboten wird.
„Da sich die Unternehmen bei ih-
ren Mitarbeiterbeteiligungsmo-
dellen meist an der Höchstgrenze
für Steuerfreiheit orientieren, ist
zu hoffen, dass die Vergünstigun-
gen, wie Zuschüsse, Rabatte und
Gratisaktien, an die neue Höchst-
grenze von den Firmen angepasst
werden“, erklärt Tobias Gerauer,
Vorstand der Lohnsteuerhilfe Bay-
ern (Lohi). Bezieht ein Mitarbei-
tender z.B. Firmenaktien zum Preis
von 50 Euro pro Stück, obwohl der
Kurswert an der Börse bei 75 Euro
liegt, entsteht ein geldwerter Vor-
teil von 25 Euro pro Aktie. Mit der
Gesetzesänderung bleibt folglich
der Kauf von bis zu 80 Mitarbeiter-
aktien steuerfrei. (Lohi Bayern e.V.)
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Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.de

Ins Wohneigentum ohne Stress?
Die Pros und Contras des Bauens mit einem Bauträger

sich bei dieser Bauform Vor- und
Nachteile, die es abzuwägen gilt.
Pro:Pro:Pro:Pro:Pro:     WWWWWeniger Stress und eniger Stress und eniger Stress und eniger Stress und eniger Stress und VVVVVerererererant-ant-ant-ant-ant-
wortungwortungwortungwortungwortung
Der Bauträger übernimmt die Pla-
nung, Koordination und Ausfüh-
rung des Bauprojekts und nimmt
dem Erwerber Stress und Eigen-
verantwortung ab.
ContrContrContrContrContra:a:a:a:a:     WWWWWeniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-
staltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeiten
Die individuelle Gestaltungsfrei-
heit kann eingeschränkt sein, da
Bauträger zumeist nur eine be-
grenzte Auswahl an Grundrissen,
Ausstattungsmerkmalen und De-
signoptionen anbieten.
Pro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und Kostenersparnis
Der Bauträger verfügt über Erfah-
rung und Fachwissen, zudem er-
stellt er in der Regel mehrere sehr
ähnliche Objekte und kann güns-
tiger einkaufen sowie effizienter
planen.
ContrContrContrContrContra:a:a:a:a: weniger  weniger  weniger  weniger  weniger TTTTTrrrrransparenz undansparenz undansparenz undansparenz undansparenz und
KontrolleKontrolleKontrolleKontrolleKontrolle
Potenziell hat der Verbraucher
weniger Transparenz und Kontrol-
le über den Bauprozess. Es emp-
fiehlt sich, baubegleitende Quali-
tätskontrollen zum Beispiel mit
einem unabhängigen BSB-Bau-
herrenberater zu vereinbaren,
unter www.bsb-ev.de gibt es dazu
mehr Infos und bundesweite Be-
rateradressen.
Pro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle Unterstützung
und Garantienund Garantienund Garantienund Garantienund Garantien
Professionelle Unterstützung und
umfassende Garantien eines er-
fahrenen und seriösen Bauträgers
für das Bauvorhaben können Si-
cherheit und Ruhe geben.

Gerade in urbanen Regionen sind
Grundstücke rar und das Bauen
mit einem Bauträger oft die einzi-
ge Möglichkeit, zu neu errichte-
tem Wohneigentum zu gelangen.
Doch was ist der Unterschied zum
Bauen als Bauherr und wo liegen
die Vor- und Nachteile? Erik Stan-
ge vom Verbraucherschutzverein

Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB)
erklärt: „Der Verbraucher ist in die-
sem Fall Erwerber der Immobilie
und tritt nicht selbst als Bauherr
auf.“ Eine Eigenheit des Bauträ-
gervertrags liegt darin, dass er ei-
gentlich eine Mischform aus
Grundstückskaufvertrag und Werk-
vertrag ist. In der Praxis ergeben

Contra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei der
StandortwahlStandortwahlStandortwahlStandortwahlStandortwahl
Da Bauträger oft ganze Wohnpro-
jekte entwickeln und bereits be-
stimmte Standorte ausgewählt
haben, ist die Standortwahl häu-
fig eingeschränkt.
Verbraucherschützer Erik Stange
rät vor der Entscheidung für ei-
nen Bauträger einen Firmencheck
über die Wirtschaftsauskunft von
Creditreform einzuholen, um des-
sen Seriosität und Liquidität zu
prüfen. Zusätzlich sollten das An-
gebot sowie die Vertragsunterla-
gen vor Unterzeichnung des Ver-
trags unabhängig kontrolliert
werden, um sich vor problemati-
schen Klauseln oder versteckten
Zusatzkosten zu schützen. (DJD)

Beim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde keinBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde keinBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde keinBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde keinBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde kein
Bauherr, sondern Käufer. Das kann Vor- und Nachteile mit sich bringen.Bauherr, sondern Käufer. Das kann Vor- und Nachteile mit sich bringen.Bauherr, sondern Käufer. Das kann Vor- und Nachteile mit sich bringen.Bauherr, sondern Käufer. Das kann Vor- und Nachteile mit sich bringen.Bauherr, sondern Käufer. Das kann Vor- und Nachteile mit sich bringen.
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner Dieterich

Bauträgerverträge sollte man vorBauträgerverträge sollte man vorBauträgerverträge sollte man vorBauträgerverträge sollte man vorBauträgerverträge sollte man vor
Unterzeichnung von einem unab-Unterzeichnung von einem unab-Unterzeichnung von einem unab-Unterzeichnung von einem unab-Unterzeichnung von einem unab-
hängigen Fachmann prüfen las-hängigen Fachmann prüfen las-hängigen Fachmann prüfen las-hängigen Fachmann prüfen las-hängigen Fachmann prüfen las-
sen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-sen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-sen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-sen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-sen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-
bund/www.markopriske.debund/www.markopriske.debund/www.markopriske.debund/www.markopriske.debund/www.markopriske.de
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Baufinanzierung mit Weitblick
So schätzen Bauherren richtig ein, was sie stemmen können

Sinkende Leitzinsen bei der Euro-
päischen Zentralbank lassen vie-
le Bauwillige hoffen, dass sie den
Bau eines Eigenheims wieder et-
was leichter stemmen können.
„Bei der Baufinanzierung gibt es
aber auf jeden Fall einige Grund-
regeln zu beachten, um sich güns-
tige Konditionen zu sichern und
kein Geld zu verschenken“, sagt
Erik Stange vom Verbraucher-
schutzverein Bauherren-Schutz-
bund e. V. (BSB). Er fasst die wich-
tigsten Punkte für Bauherren zu-
sammen.
Finanzierungskonzept an die ei-Finanzierungskonzept an die ei-Finanzierungskonzept an die ei-Finanzierungskonzept an die ei-Finanzierungskonzept an die ei-
gene Lebensplanung anpassengene Lebensplanung anpassengene Lebensplanung anpassengene Lebensplanung anpassengene Lebensplanung anpassen
Viele Bauträger, Architekten oder
Makler bringen zu den Objektun-
terlagen für ein Haus gleich ein

Finanzierungskonzept mit. Doch
oft ist die Finanzierung für eine
möglichst hohe Bausumme über
viele Jahre gestreckt. Eine lang-
same Rückzahlung nutzt aber vor
allem den Verkäufern und den
Banken. Wichtige Eckdaten für die
Finanzierungsplanung sind das
Lebensalter und der Zeitpunkt, zu
dem man schuldenfrei sein möch-
te, in der Regel spätestens zum
Renteneintritt, wenn das monat-
liche Einkommen deutlich niedri-
ger ausfällt. Unter www.bsb-ev.de
gibt es viele weitere Infos rund
ums Bauen und die Adressen un-
abhängiger Berater, die Bauher-
ren bei der Planung, Finanzierung
und Durchführung ihres Hauspro-
jekts begleiten.
Monatsbudget abwägen,Monatsbudget abwägen,Monatsbudget abwägen,Monatsbudget abwägen,Monatsbudget abwägen, Einspar Einspar Einspar Einspar Einspar-----
möglichkeiten nutzenmöglichkeiten nutzenmöglichkeiten nutzenmöglichkeiten nutzenmöglichkeiten nutzen
Eine genaue Aufstellung der Ein-
nahmen und Ausgaben bildet die
Basis für die Festlegung der maxi-
malen Monatsrate, die Bauher-
ren stemmen können. Diese soll-
te nicht über-, sondern eher un-
terschritten werden. Schafft man
es, monatlich weniger auszuge-
ben, kann das Geld für Sondertil-
gungen genutzt werden, um die
Rückzahlung zu beschleunigen.
BankBankBankBankBankenwerbung kritisch hinterenwerbung kritisch hinterenwerbung kritisch hinterenwerbung kritisch hinterenwerbung kritisch hinter-----
frfrfrfrfragen und agen und agen und agen und agen und VVVVVergleiche anstellenergleiche anstellenergleiche anstellenergleiche anstellenergleiche anstellen
Geldinstitute locken häufig mit
beeindruckend niedrigen Zinsen.
In den dazugehörenden Erläute-
rungen stehen dann oft Bedingun-
gen, die wenig realitätsnah sind
und zum Beispiel nur für Kunden

Wie viel Haus kann ich mir leisten? Bei der Planung einer Baufinanzie-Wie viel Haus kann ich mir leisten? Bei der Planung einer Baufinanzie-Wie viel Haus kann ich mir leisten? Bei der Planung einer Baufinanzie-Wie viel Haus kann ich mir leisten? Bei der Planung einer Baufinanzie-Wie viel Haus kann ich mir leisten? Bei der Planung einer Baufinanzie-
rung sind Weitblick und guter Rat gefragt.rung sind Weitblick und guter Rat gefragt.rung sind Weitblick und guter Rat gefragt.rung sind Weitblick und guter Rat gefragt.rung sind Weitblick und guter Rat gefragt.
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/sonyachny - stock.adobe.comFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/sonyachny - stock.adobe.comFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/sonyachny - stock.adobe.comFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/sonyachny - stock.adobe.comFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund/sonyachny - stock.adobe.com

gelten, die höchsten 60 Prozent
des Immobilienwerts als Kredit
benötigen und zusätzlich Neben-
kosten wie Grunderwerbsteuer,
Notar- und Maklerkosten als Ei-
genkapital mitbringen. Es lohnt
sich daher, konkrete Angebote auf
Basis von Einkommen, Vermögen,
Alter, beruflicher Situation und fi-
nanziellen Verpflichtungen bei
mehreren Anbietern einzuholen.
Registrierte Vermittler können
hierbei unterstützen.

Bereitstellungszinsen beachtenBereitstellungszinsen beachtenBereitstellungszinsen beachtenBereitstellungszinsen beachtenBereitstellungszinsen beachten
Banken gehen davon aus, dass
Baudarlehen möglichst schnell
abgerufen werden, da sie den Dar-
lehensbetrag zur Auszahlung be-
reithalten. Verzögert sich der Bau-
beginn oder der Projektablauf,
verlangt die Bank nach einigen
Monaten Bereitstellungszinsen.
Der Zeitraum, ab wann solche Zin-
sen fällig werden, lässt sich bei
manchen Geldinstituten verhan-
deln. (DJD)

Die Finanzierung eines Hauspro-Die Finanzierung eines Hauspro-Die Finanzierung eines Hauspro-Die Finanzierung eines Hauspro-Die Finanzierung eines Hauspro-
jekts muss gut geplant und auf diejekts muss gut geplant und auf diejekts muss gut geplant und auf diejekts muss gut geplant und auf diejekts muss gut geplant und auf die
eigene Lebenssituation abge-eigene Lebenssituation abge-eigene Lebenssituation abge-eigene Lebenssituation abge-eigene Lebenssituation abge-
stimmt sein.stimmt sein.stimmt sein.stimmt sein.stimmt sein.
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/
Getty Images/JoseffsonGetty Images/JoseffsonGetty Images/JoseffsonGetty Images/JoseffsonGetty Images/Joseffson
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024Freitag, 29. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.11.2024 um 10 Uhr25.11.2024 um 10 Uhr25.11.2024 um 10 Uhr25.11.2024 um 10 Uhr25.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft PelzmäntelDesignerin kauft Pelzmäntel
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

PrivPrivPrivPrivPrivat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Pat - Kaufe Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
Gläser, Modeschmuck usw. Seriöse
Abwicklung. Tel.: 0178 373 10 96

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche Hilfe im PferdestallSuche Hilfe im PferdestallSuche Hilfe im PferdestallSuche Hilfe im PferdestallSuche Hilfe im Pferdestall

Kleiner privater Pferdestall im Raum
Lohmar sucht Hilfe auf Minijob-Basis
mit Anmeldung für zwei bis drei Vor-
mittage (je 5 Stunden) pro Woche.
Gute Bezahlung. Bewerbung an:
lindscheidermuehle@web.de
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Von Arbeitsatmosphäre bis Benefits
Wie Arbeitgeber Personal gewinnen und dauerhaft binden können
Fachkräfte gesucht! Das hört man
in nahezu sämtlichen Branchen.
Unternehmen müssen sich eini-
ges einfallen lassen, um auf sich
als attraktive Arbeitgeber auf-
merksam zu machen, um Ausbil-
dungsplätze zu besetzen und
einmal gewonnene Fachkräfte
dauerhaft zu binden.

Für motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sorFür motivierte Mitarbeitende sor-----
gengengengengen
Unternehmenswerte wie Fairness,
Fürsorglichkeit und Zusammen-
halt spielen dabei laut Kommuni-
kationswissenschaftler und Psy-
chologe Mirko Schüssler eine gro-
ße Rolle. Schüssler leitet die Grup-
pe Recruiting & Employer Bran-
ding bei der DEVK. Berufstätig-
keit sollte so gestaltet werden,
dass sie sich positiv aufs eigene
Leben auswirkt. „Bessere Arbeits-
bedingungen sorgen dafür, dass
es den Menschen körperlich und
mental gut geht, sodass sie leis-
tungsfähiger sind. Dabei helfen
flexible Voll- und Teilzeitmodelle
im Sinne von ‚New Work‘, Home-
office, Qualifizierungen und Ent-
wicklungsperspektiven“, weiß
HR-Experte Schüssler.

Vertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragtVertriebsprofis gefragt
Interessante Entwicklungspers-
pektiven bieten sich beim Kölner
Versicherer zum Beispiel im Be-
reich Vertrieb. Ob eine angestell-
te Tätigkeit in einer Geschäfts-
stelle, die selbstständige Leitung

einer eigenen Agentur oder eine
Führungsposition im Außendienst:
Vertriebsprofis sind bundesweit
gefragt. Ein Grund, warum sich
auch Flamur Kastrati für eine Aus-
bildung als Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzanlagen
entschieden hat. Der junge Mann
weiß, dass er nach der Ausbildung
eine feste Anstellung bekommt.
Entscheidend waren für ihn aber
auch das „gute Gehalt“ und die
betrieblichen Zusatzleistungen.
Schüssler bestätigt: „Betriebliche
Benefits helfen zusätzlich, Fach-
leute zu binden. Sie erwarten heu-
te ganz selbstverständlich Home-
office, Jobrad und einen Zuschuss
zum Deutschlandticket.“ Dane-
ben ist eine gute betriebliche
Altersversorgung ein wichtiger
Faktor.
Unter www.jobs.devk.de kann man
sich über Job- sowie Ausbildungs-
angebote beim Kölner Versiche-
rer informieren.

Entfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten imEntfaltungsmöglichkeiten im
BerufBerufBerufBerufBeruf
Gizem Caliskan, die ebenso eine
Ausbildung im Vertrieb absolviert,
schätzt es, dass sie sich in ihrem
vielseitigen Berufsumfeld entfal-
ten kann: „Von der Kundenbera-
tung über die Angebotserstellung
bis hin zum Verkauf werden wir in
vollem Umfang in die Arbeitsab-
läufe einbezogen.“ Während der
gesamten Ausbildung erfahren die
angehenden Vertriebsprofis eine

Eine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um FachkräfteEine positive Arbeitsatmosphäre ist ein wichtiger Faktor, um Fachkräfte
dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.dauerhaft an das Unternehmen zu binden.
Foto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max ThrelfallFoto: DJD/DEVK/Max Threlfall

Mirko Schüssler ist Leiter der Gruppe Recruiting & Employer BrandingMirko Schüssler ist Leiter der Gruppe Recruiting & Employer BrandingMirko Schüssler ist Leiter der Gruppe Recruiting & Employer BrandingMirko Schüssler ist Leiter der Gruppe Recruiting & Employer BrandingMirko Schüssler ist Leiter der Gruppe Recruiting & Employer Branding
bei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberbei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberbei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberbei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naberbei der DEVK. Foto: DJD/DEVK/Jürgen Naber

individuelle und praxisnahe Be-
gleitung, was zu einem positiven
Arbeitsumfeld beiträgt. „Wir le-
gen viel Wert auf unsere Unter-
nehmenskultur und schulen un-
sere Führungskräfte. Denn eine

gute Arbeitsatmosphäre und Wei-
terentwicklungsmöglichkeiten
sind die besten Argumente, um
Menschen an uns zu binden“, be-
tont Mirko Schüssler.
(DJD)
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